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Jnhalt dieſes Heftes:
Die zivilrechtliche Stellung der Frau.

Ueberanſtrenge dich nicht!

Mutters Eingemachtes. Für die
Küche. Vereine. Fernſprecher.
Briefkaſten. RätſelEcke. Neueſte
Moden. Romanbeilage. Für
unſere Kleinen

Se henswürdigueiten
und Vergnügungen.
Magcdeburg-

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68— 73. Geöttnet unentgeltlich
an Sonn und Festtagen von II-2 Uhr und
on 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 und von 3 5 Vhr; gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöftnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geölfnet wie das Stüdtische Museum.
Eintritt für Miteſieder unentgeltüen, für
Nichtmitglieder 25 Pr.

Stäcltische. Bücheret undLTesehalſe, Röttgerstrasse, geötffnet
Wochentags von II-2 Vhr vormittags und
6-10 Uhr abends Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Dhr vormittags und abends von 6—9 Ubr.
Sonntags von I 1 Ohr

Bücherei Wilhelmstadkt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Vhr vormittags und 6—10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 Uhr
Vormittags und 6—9 Vhr abends Sonntags
on I Ubr vormittags

Stacit Bibliothek. An denWochentagen geölfnet von 10—2 Vhr
Volksbiſbliothek in Buckau,

larrstrasse 4, Sonntags II 12 Ohr vor
miättags, Mittwoch 6-—8 Uhr abends.

Grusonseche Gewachshäuser
Buckau. Emntritt Montags 1 AMk., sonst
30 Pt. (Schiupflichtige Kinder 20 Pf. Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 18 Uhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat Irei. Geöſſhet 8—12 und 2--7 Ühr.

Privatekuns salons: Feinrichs-
Boſen ſche Kunst-Ausstellung, Breiteweg
173/72. Nius Neumann, Preiteweg 166.

Kaiser Panorama. Breiteweg las
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Fricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und Auf dem Nicolaiplatz
(TFeustadt), Türst Bismarck (Scharnhörst-
platz), Königin Inuise (Königin Lise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), ILiither,
EFriesen, Basedow, Siemering'seiter Lries
(Brandenburgerstrasse), immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 77 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der
e Wochentags 8 Uhr, Sonntags
71 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Matz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
7 Vhr, Sonntags nachmittags 8, abends
71 Uhr.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte

Strümpfe
erhält man bei F. March, Breiteweg 93, T,

Maſſage
in und außer dem Hauſe. 12090

Frau Storpeck, ärztl geprüft,
Magdeburg-Neuſtadt, Hoheſt aße I.

II Piapinos
renommierte Pabrikate,

neue und gebrauchte, ſehr billig zu verkaufen,
auch zu vermieten. Miete wird beim Kauf

eines beliebigen Pianos angerechnet.

Franz Koch,
Weinfass-Str. 54, part.

Fernsprecher 3577. les
Auf Originalkataloge denkbar höchſter Rabatt,
evtl. bequeme Teilzahlung Probeſpiel erwünſcht

[20t2

üringſche HausfrauSächſiſch-Th

Fernspr. 1060.

Socken und Strümpfe,

Engros. Zolms Keu, Nagdehburg Detail.
Breitewesg 79, neben der Katharinenkirche.

Mechanische Strumpfwarenfabril«.
Socken Strümpfe Längen Füsslinge Kniewärmer Leibbinden

auch wenn nicht von uns bezogen,
Wercden schnell und preiswert angestrickt oder angewebt.

Billigste Bezugsguelle
Adolf Kehle, Juwelier,

u Himmelreichstrasse 17.
Steter ERingang von Neuheiten. e sc Eigene Reparaturwerkstatt. v

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs, S äe
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

Gut möblierte Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen

Fettehennenſtraße I 8,
bei Prell. [1920

Miets Pianinospro Monat 5 Mark.
e e Breiteweg 54, Ecke Alte Markte Max Tueh, und Heiſigegeist- Strasse II.

Beim Kauf wird die Miete bis zu einem Jahre in Anrechnung gebracht,

In meinem Lager Breiteweg 54, stelle Pianinos, Flägel,
Harmoniums von 150--1500 Mark zum Verkauf. [1605

Fernsprecher 3766.

Johns-Volldampf-Wasehmasehine a r. Jehrader,

Cordös“Zohlbidungs Aladbmie

Magdeburg, vis-à-vis Katharinenkirche.
Grösste und feinste Zuschneide-Schule am Platze
Extra-Kurse für Familienbedarf. Separater Saal.

Feinste Refenenzen, Ausbildung für den Beruf
Schnittmuster nach Mass, (2087

s

V
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erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriehs Deutsohe Emulsion

geben. 1 PI. 2 Mk. 3 VI. 5,50. M.
Nur allein zu haben bei: I1601

sernh. Wienrieh,
Victoriastr, I.

werd. durch SlektrolvſeSGesichtshaare e e
immer ſchmerzlos und

ohne Narben entfernt. Einige Methode für dauernde Beſeitigung.
Geſichtsdampfbäder. Galvaniſation und Maſſage etc. ws

Sanders Institut für Kesichtspflege. Jnh.; Smilie Nacke.
Nuguſtaſtr. 20, p. l. Magdeburg Auguſtaſtr. 20, P l.

I Man verlange gratis Proſpekt.

Fr. VI. Vrietz,
Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, II,

und [1590Fr. E. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,
verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

3121Möbeltransport
S. Zoehl, Magdebnurg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

Zahn-Atelier
Richard Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
2zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos.
Spez.: Porzellan-, Gold-, Silver-,

Amalgam-, Zement-Plomben.
Solide Preise.

Verlangen Ste in der Apothekeſ sonen
oder Drogerie nur
A. 8. Weher's

„Doppelkopf“-Tee.
in Kartons a 50 Und 1
Von 3 an franko. Alleinig.
1780) Fabrikant: A
Adolph Weber, Teefabrik, Radeben

heilt unter Garantie
K. Buchholz, HannoverStotter G. 2., Lavesstrasse 54.

2. Anst. H. -Kirchrode.

Nenheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von
c ausgekämmtem Haar, die

Zopf- Fabrik
R. Dieeckmann

Georgenſtraße 3. uses
S Kein Laden,

Victoria und Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheit:
Gesetzlich geschützte, automatisch

Versenkbare Nähmaschinen.

Ersatzteile, Nadeln, Oele ete.

O. Freiclanks e
follenvasohmasehine „Reinwäschere

und Wäscherollen „„Olivia

Wringmaschinen
Prima Ieiss-Wringer

Ersatzwalzen in allen Längen
brösste iswahll. Billigste Preise

Versand nach ausserhalb!

An Kischhe tn ne ma
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Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „Kindermode“ und
„Sür unſere Rleinene,
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Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückfendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Die zivilrechtliche Stellung der Frau,

i dem ovbiges Thema behandelnden
Vortrage hatte ſich in der Aula der
Auguſtaſchule eine zahlreiche Zuhörerſchaft

eingefunden. Wie zu erwarten ſtand, war die
Beteiligung auch aus Frauenkreiſen eine ſehr
große Damit iſt nicht allein die Bedürfnis
frage für volkstümliche Vorleſungen überhaupt
erwieſen, es hat ſich vielmehr auch gezeigt, daß
man der modernen Frauenfrage in allen
Kreiſen mehr und mehr die ihr gebührende
Beobachtung ſchenkt. Magdeburg nimmt ja in
der heutigen Frauenbewegung nicht gerade
eine führende Rolle ein; was hier geſchieht,
iſt mehr durch die Zeitverhältniſſe gegegeben
und ein Erfolg der anderweitig gemachten
Erfahrungen und Errungenſchaften. Wir
möchten faſt behaupten, daß die Magdeburgerin
darin etwas ſchüchtern und beſcheiden ſei.
Althergebrachte Gewohnheiten umzuſtoßen, die
Oeffentlichkeit für ihre Intereſſen aufzuklären,
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zu
lenken, das war ihr bisher nicht eigen. Jn
den letzten Jahren freilich ſind vom hieſigen
Allgemeinen Frauenverein Schritte unter
nommen worden, das Intereſſe für die Frauen
durch Förderung gemeinnütziger Beſtrebungen
immer mehr zu heben. Die Wege, die dieſer
Verein dabei einſchlägt, ſind nur zu billigen
Allerdings tritt die rechtliche Stellung der
Frau auch darin nicht beſonders hervor.
Beſchämend faſt müſſen wir bekennen, daß
über dieſelbe im eigenen Lager leider noch
manche Unklarheit, wenn nicht gar be
dauerliche Unkenntnis, herrſcht. Die Rechte,
die der Frau durch das Bürgerliche Geſetzbuch
eingeräumt werden, können darum auch nicht
zum eigenen Vorteil, zur Hebung der eigenen
Intereſſen und zur Förderung der Frauen
frage voll und ganz ausgenutzt werden. Jn
Frauenkreiſen wurde es darum ffreudig be
grüßt, daß Herr Juſtizrat Gutſche, einer
unſerer erfahrendſten Juriſten und gewandteſten
Redner, im Rahmen einer volkstümlichen
Vorleſung dies Gebiet aufklärend und belehrend
beleuchtete. Dieſer Vortrag iſt für alle Frauen
ohne Ausnahme von größten Jntereſſe, ſo daß
wir ihn in ſeinen Hauptpunkten folgen laſſen.

Die zivilrechtliche Stellung der Frau hat
erſt in jüngſter Zeit in Deutſchland eine
beſſere und würdigere Ausgeſtaltung erfahren.
Andere Länder ſind uns darin bereits vor
längerer Zeit vorangegangen. Beſonders

ſind den Frauen Ausſtraliens ſeit langem die
weitgehendſten Rechte eingeräumt, England
läßt die Anſtellung weiblicher Bürgermeiſter
zu, und Frankreich beſitzt bereits eine bedeutende
Anzahl Advokatinnen. Jn Deutſchland iſt man
noch weit entfernt davon, den Frauen das
politiſche Wahlrecht einzuräumen, ausgenommen
ſind nur Rittergutsbeſitzerinnen, inſofern ſie
ihr aktives Wahlrecht. zur Kreisvertretung
durch einen männlichen Vertreter ausüben
können. Weibliche Staatsbeamte ſtellt der
Staat nur dort an, wo er ein Gewerbe
betreibt, z. B. bei der Poſt und Telegraphie,
im inneren Betriebe der Eiſenbahn uſw.
Die Ausübung ſtaatlicher Hoheitsrechte durch
die Frau läßt er nicht zu.

Privatrechtlich ſtand das weibliche Geſchlecht
eigentlich ſtets unter Vormundſchaft. Erſt
das neunzehnte Jahrhundert hob einzelne
Beſchränkungen in dieſer Beziehung auf das
Gewerbe iſt der Frau jedoch bis auf den
Börſenbeſuch gänzlich freigegeben. Auch hat
ihr das BGB. die Funktionen der Vormund-
ſchaft eingeräumt. Jn der Ehemündigkeit hat
ihr dasſelbe ſogar einen Vorzug vor dem
männlichen Geſchlechte gegeben, indem die
Frau mit dem ſechzehnten Lebensjahre, der
Mann aber erſt mit der Volljährigkeit ehe
mündig wird. Auch hat eine Tochter einen
Magbaren Anſpruch auf eine Ausſtener, der
dem Sohne nicht zuſteht. Minderjährige
Frauen werden jedoch durch die Eheſchließung
noch nicht mündig. Nach der Eheſcheidung
hat ſie das Recht, ihren Mädchennamen oder
den Namen aus früherer Ehe wieder anzu
nehmen. Den Ehefrauen iſt die geſetzliche
Verpflichtung auferlegt, den gemeinſchaftlichen
Haushalt zu führen, zu arbeiten und geſchäftlich
tätig zu ſein. Die Schlüſſelgewalt verleiht
ihr das Recht, in ihrem Wirkungskreiſe
Anſchäffungen zu machen, für die der Maun
haftbar gemacht werden kann. So kann z, B.

ein Zahnarzt die durch die Behandlung der
Frau entſtandene Schuldſumme im Wege der
Klage vom Manne einfordern, von der Frau
aber nicht. Auch Mobiliarerneuerungen fallen
in den Bereich der Schlüſſelgewalt, zu
erheblichen Neuanſchaffungen iſt ſie jedoch
nicht berechtigt; bewirkt ſie ſolche, ſo haftet
ſie dafür allein. Gegen den Mißbrauch der
Schlüſſelgewalt kann ſich der Mann durch
eine in das Güterrechtsregiſter des Amts
gerichts einzutragende Erklärung über die
Entziehung oder Einſchränkung desſelben

Su Hieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird.

Scheidungsgrund.

ſchützen. Die Frau kann jedoch zum Schutze
ihrer Rechte eine Entſcheidung des Vormund
ſchaftsgerichts herbeiführen

Das BGB. verleiht der Frau das Recht
auf Treue, Beiſtandsleiſtung und eheliche
Gemeinſchaft. Dem Trunke ergebene Männer
können zur Herausgabe des nötigen
Wirtſchaftsgeldes gerichtlich gezwungen werden.
Körperliche Mißhandlungen bilden einen

Die Entſcheidung über die
gemeinſame Wohnung fällt dem Manne zu.
Bei Mißbrauch dieſes Anordnungsrechtes ſteht
der Frau jedoch die Wahl eines anderen
Aufenthaltsortes zu, für welchen der Mann
gleichfalls den Unterhalt zu beſtreiten hat.
Die Koſten desſelben ſind nötigenfalls vom
Gehalt vhne Einſchränkung pfändbar. Ebenſo
kann die Frau die Hergabe der für ihren
eigenen Haushalt nötigen Sachen und Gerät
ſchaften verlangen. Jm Fall der Erwerbs
unfähigkeit des Mannes wird die Frau ihm
gegenüber unterhaltungspflichtig. Dieſelbe
kann ferner nicht zur Rückkehr gezwungen
werden, wenn ſie ihn aus rechtlichen Gründen
verlaſſen hat. Hat ſie ſich jedoch dritten
gegenüber ohne Einwilligung des Mannes zu
Dienſtleiſtungen verpflichtet, z. B. als Schau
ſpielerin, Vortragskünſtlerin uſw., ſo kann der
Mann eine erfolgreiche gerichtliche Ungültigkeits
erklärung durch das Vormundſchaftsgericht
herbeiführen. Er hat weiter das Recht der
Verwaltung und Nutznießung des Vermögens
der Frau. So gehören dem Mann z. B.
auch Mieten aus Grundbeſitz der Frau, die
Dividenden der in ihrem Beſitz befindlichen
Aktien uſw. Durch einen Ehevertrag kann
das Güterrecht nach Belieben geregelt werden.
Dem Manne liegt aber auch die Pflicht der
Unterhaltung der Beſitzſtücke ob er muß
Steuern zahlen, Reparaturen veranlaſſen und
bezahlen uſw. Aenderungen in dieſem Beſitz
können eigenmächtig von keinem Ehegatten
bewirkt werden. Erſcheint der Frau dies Gut
durch den Mann gefährdet, ſo kann ſie Güter
trennung herbeiführen. Zu ihrem Vorbehalts
gnt gehören die perſönlichen Gebrauchs
gegenſtände, Kleider, Arbeitsgeräte und ihr
Erwerb im ſelbſtändigen Wirtſchaftsbetriebe.
Ueber dies alles kann ſie ohne Zuſtimmung
des Mannes frei verfügen, Schenkungen
machen uſw. Die Frau iſt nach dem Tode
des Mannes ſein geſetzlicher Vertreter und
Nächfolger, alsdann ſteht ihr auch die
elterliche Gewalt zu. Sie iſt Erbin des
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Mannes zu einem Viertel, wenn Kinder nicht
vorhanden ſind, ſonſt zur Hälfte und darüber,
je nach dem Grade und der Zahl der übrigen
Erbberechtigten. l.

Ueberanſtrenge dich nicht!
s iſt der Rat einer Sterbenden, einerD Müulter an ihren jüngſten Sohn. Sie
lag nun ſchon mondelang auf ihrem

Schmerzensläger, gezeichnet vom Allbezwinger
Tod. Jeden Sonnabend oder Sonntag war
ich hinausgefahren mit ſtiller Hoffnung auf
Beſſerung, aber nur matter und ſtiller war
die Mutter geworden und ſie mochte doch
noch ſo gerne leben. Ja, leben, ſchaffen, wirken
So war meine Mütter: mit harter Hand das
Leben zwingen im gläubigen Vertrauen auf
einen höchſten Helfer. Und nun lag ſie, die
ſonſt keine Krankheit gekannt hatte, wie Hiob,

ihren grenzenloſen Schmerz mit klarem
Geiſte empfindend. Wenige Wochen vor ihrem
Tode ſie ſprach faſt nicht mehr ent
ſchuldigte ich mein längeres Ausbleiben mit
reichlicher Arbeit, mit Müdigkeit. „Du biſt
immer müde,“ war ihre faſt vorwurfsvolle
Antwort. „Jch habe mich bei der Garten
arbeit etwas überanſtrengt,“ erwiderte ich. Da
höre ich den mit ſchwächer Stimme geſpro-
chenen letzten Rat meiner Mütter: „Du mußt
dich nicht überanſtrengen.“ Das Vermächtnis
meiner Mutter! Es war mir in dem Augen
blick, als übergäbe ſie mir den ganzen Siun
ihres Lebens. Jhr langes Leben war eine ſtete
Anſtrengung geweſen und nun dieſes über
raſchende Ergebnis. Es war mir wie eine
Offenbarung des guten Gottes. Wie ſagt
doch Emerſon: „Jede große Tat predigt uns,
nicht hat es hier eine große Anſtrengung ge
koſket, ſondern hier hat eine große Kraft ge
wirkt.“ Und dieſe größe Kraft wirkt mit
ihrem Ueberſchuß; darum iſt auch die frucht
bringende ſegensreiche Tat froh und freudig.
Darum konnte Goethe ſagen „Des echten
Mannes wahre Feier iſt die Tat.“ Wo aber
die Arbeit von der „großen Kraft“ ſelber
zehrt, da iſt ſie unfroh, mißmutig, da
iſt ſie Anſtrengung, da läßt ſie den
Menſchen nicht wachſen und zunehmen, da
reibt ſie ihn auf. Darum ſollte all' unſre Ar
beit den Stempel der Freude tragen. Verſuche
es, ohne Anſtrengung zu arbeiten Mache Pauſen!
„Steige herunter vom Zweirade, wenn du das
erſte leiſeſte Ziehen vor der Stirn ſpürſt; denn
ſonſt wächſt deine Kraft nicht, ſondern nimmt
ab.“ So rät ein anerkannter Sportsmann.
Halte inne, oder wechſle mit deiner Tätigkeit,
ſobald du Ermüdung ſpürſt, und wenn du
auch nur die Haltung wechſelſt! Schone die
„große Kraft“! Arbeite mit ihrem Ueberſchuß.
Greife nicht das Kapital an. Benütze nur die
Zinſen. Bu wirſt ſtaunen, wieviel weiter du
damit kommſt. Du wirſt fortan nur das tun,
was dir zukommt. Selten wird etwas erfolg
los ſein, wenn du mit einer Ruhe arbeiteſt,
die die Kraft des Univerſums als Reſerve
hinter ſich weiß! Keine Uebereilung wird
mühſam Errungenes ſcheitern laſſen Du
wandelſt deinen ſichern Weg als einer, der
Gott zum Begleiter hat. Und willſt du
wiſſen, was einer unſerer größten Gelehrten
der Jetztzeit zu dem Rate meiner Mutter
ſagt „Jede Arbeit nach Ermüdung, alſo
mit Anſtrengung, iſt eine Sünde wider den
heiligen Geiſt. Und die wird bekanntlich
nach Apoſtel Paulus dem Menſchen nicht ver
geben. Aufwärts führt der Weg der Menſch
heit durch Arbeit, aber nur durch frohe Ar
beit. Auch dein Weg wird fortan aufwärts
führen, wenn du den Rat befolgſt: Du mußt
dich nicht überanſtrengen! Hermann Endere.

Mutkers Eingemachtes.
Eine Diebsgeſchichte von P. K.

enn Aktuar Triebe um die Ecke der Bären
ſtraße kam, flog ſein Blick regelmäßig zu
dem dritten Stock eines der gegenüber

liegenden Häuſer empor, und ebenſo regelmäßig nickte
ihm aus einem der Fenſter ein jugendlicher Frauen
opf zu

Dann beſlügelte ſich ſein Schritt unwillkürlich
pon ſelber. Die Treppen wurden in möglichſt großen
Abſätzen überwunden, und oben am letzten Ende
ſtand ſchon ſein junges hübſches Frauchen und be
grüßte ihn mit einer Herzlichkeit, die eigentlich nicht
auf eine Trennung von nur ein paar Stunden
ſchließen ließ

Dieſer Empfang erſchien ihm ſo unausbleiblich ſicher
daß er an die Möglichkeit einer Ausnahme noch nie
gedacht hatte und ſich nun faſt ängſtlich ſeinem ver
ſchloſſenen Tuskulum nahte, als dieſer unglaubliche
Fall doch einmal eintrat.

Aufgeregt wühlte er in der Taſche nach ſeinen
Schlüſſeln, probierte erſt der Reihe nach jeden ein
kzenen, ehe er den richtigen fand und trat dann hoch
llopfenden Herzens in ſeine Wohnung.

Sein erſter Gang war nach der Küche. Das
Feuer loderte hell. Sie war alſo zu Hauſe und
lebte noch, zwei Gewißheiten, die ſein von
Ahnungen beſchwertes Herz ſofort beruhigten. Nun
mochte ſie ihn auch ſchon gehört haben. Aus dem
kleinen Fremdenzimmer, das hinter ihrem Schlaf
gemach lag, tönte ihre Stimme.

Sie ſtand dort mit hochrotem Kopfe vor einer
großen geöffneten Kiſte, inmitten von Heu und Stroh
und allem möglichen anderen Verpackungsmaterial,
und reichte dem Mädchen Flaſchen und Gläſer zu,
die dieſes auf ein hohes Regal ſtellen mußte.

So ſehr war ſie von ihrer Arbeit begeiſtert, daß
ihr kein Gedanke für ihre große Unterlaſſungsſünde
übrig blieb.

„Schau, Fred, Weihnachtsſendung von Muttern.
Sie hat unſer Chriſtgeſchenk ſchon jetzt geſchickt, damit
wir zum Feſte gut leben können. Iſt das nicht herrlich

Fred war kleinen Leckereien im gewöhnlichen
Leben durchaus nicht abgeneigt; in Augenblick ſtand
er aber noch zu ſehr unter der Nachwirkung ſeiner
Enttäuſchung, als daß er ſich ſo vhne weiteres in die
Stimmung ſeiner Frau zu verſetzen vermochte. Und
da ſeine Manneswürde ihm nicht erlaubte, ſeine innerſte
Empfindung preiszugeben, fing er an zu kritiſieren.

„Willſt du eine Rumpelkammer aus unſerem
Fremdenſtübchen machen

„Ach, das wird alles wieder weggeräumt. Weißt
du, meine Vorxratskammer iſt ſchon voll im Keller
halten ſich die Sachen nicht, und wegen jeden Glaſes
Eingemachtem in die Bodenkammer zit ſteigen, iſt
doch recht umſtändlich. Jm Winter kommt ohnedies
kein Beſuch. Das Zimmer wird alſo nicht gebraucht,
und und. ach, Fred, ich freue mich ſehr darüber,
wenn ich alle meine Schätze recht oft anſchauen kann.

„Und dieſe Unmaſſe Zeugs ſollen wir wohl auf
eſſen

„Aber natürlich, Fred! Du wirſt ſtaunen, wie
ſchnell das verſchwindet. Freuſt du dich denn gar
nicht, daß Mutter ſo für uns ſorgt? Schau, hier
ſind Kirſchen, Mirabellen, Pflaumen, Birnen,
alles aus dem eigenen Garten. Das ſchmeckt ja viel
beſſer als gekauftes Obſt. Und da rate, was in
dem Topfe iſt: Rumobſt für dich; weil du es ſo
liebſt, ſchreibt Mutter. Jch habe den Topf ſo hoch
geſtellt, weil er ſo koſtbar iſt, und ich ihn nicht der
Gefahr eines Anſtoßes ausſetzen will. Und hier,
Schatz, ſieh doch nur, hier iſt mein Leibgericht,
Heidelbeeren, zwölf Flaſchen! Stehen ſie nicht da
wie eine Reihe Soldaten

„Wenn ſich das nur auch hält. Eingemachtes
Obſt verdirbt leicht; es iſt eigentlich Unſinn, ſich ſo
viel auf einmal anzuſchaffen.“

du Brummbär, wenn man es geſchenkt
bekommt! Mutters Obſt verdirbt übrigens nie, dar
über bin ich ganz unbeſorgt, und wenn es zehn Jahre
ſtehen müßtel Doch nun komm zum Eſſen. Mir
ſcheint, der Hunger macht dich verſtimmt. ſo wie
heute habe ich dich überhaupt noch nicht geſehen.

„Jch mußte auch bis jetzt noch nieinals ohne
Willkommengruß heimkehren.

Sie lachte hell auf.
„Alſo das iſt es? Aber Liebling, bedenke doch,

die erſte große Sendung von daheim:“
„Das ſüße Zeug da iſt freilich intereſſanter als

der Mann.
„Du, du, ich fürchte, du würdeſt auch nicht

ſatt, wenn du immer deine Frau anſchauen wollteſt.
Das ſüße Zeug iſt da, um deinen Hunger zu ſtillen.“

Sie legte ihre beiden Hände auf ſeine Schultern
und ſah ihm mit ihren lachenden, glücklichen Augen
in das brummige Geſicht.

„Soll ich mich wirklich allein über Mütters Ge
ſchenk freuen

Da ſchmolz ſein Groll, und als er dann beim
gut geratenen Mittagsmahl vom Eingemachten der
Schwiegermutter aß, da fing er ſogar an, ſich inner
lich ein wenig zu ſchämen. Aber ſeine Frau ließ er
natürlich nichts davon merken.

Weihnachtskälte ſünſzehn Grad Reäumur,
Und keine Ausſicht, daß ſich das Wetter ändert.

„Wie gut, daß ich das Eingemächte jetzt nicht
aus der Bodenkammer herunterholen muß,“ meint

Frau Trude, während ſie ſich eine Portion der ge
liebten Heidelbeeren nimmt.

„Das könnte doch das Mädchen beſorgen.“
„Aber Fred, was du von den Pflichten einer

Hausfrau verſtehſt! Größere Vorräte hält man
unter dem eigenen Schlüſſel“, fagt Mutter.

„Ach ſo, da war ich wieder mal ſehr dumm.
Jch habe wirklich ein ganz unbeſchreiblich ſix und
ſertiges, kluges Frauchen.“

„Spötter,“ lacht ſie, während ſie im Stillen den
Scharfblick ihres Mannes bewundert.

Es iſt Nacht die kälteſte Nacht, der ſich wie
bekannt die älteſten Leute erinnern können.

Frau Trude fährt erſchrocken in ihrem Bette auf.
Sie meint, einen Knall gehört zu haben, und er
drang aus dem Nebenzimmer.

Leiſe weckte ſie ihren Mann.
„Fred, haſt du nicht gehört, nebenan ſcheint

jemand zu ſein.“
„Unſinn, du haſt geträumt.“

er ſich auf die andere Seite.
Da, wieder jener Knall! Zitternd ſitzt Trude

im Bett und verſucht vergebens, mit den weitauf
geriſſenen Augen die Dunkelheit zu durchdringen.

„Fred, Fred, wache doch auf!
ſind Diebe im Nebenzimmer.“

Jetzt wird er wach und richtet ſich empor.
„Was glaubſt du Wer ſollte denn bei uns

ſtehlen 2“
Wieder knallte es.
„Wahrhaftig, Trude, du haſt recht.

gleich mal der Bande auf den Hals rücken.“
Um Gotteswillen, Fred, du willſt doch nicht

hinein
„So ſoll ich denn den Herren Spitzbuben wohl

geſtatten, in aller Ruhe die Wohnung auszuräumen
„Ach, ſie ſind ja nur beim Eingemachten, und

das iſt doch nicht wertvoll genug, um dafür dein
Leben in die Schanze Zu ſchlagen.

Ein Knall und noch einer.
Er ſteht entſchloſſen auf.

verſchämtheit iſt nicht zu glauben
denn einen Revolver im Hauſe,
Retter in ſolchen Nöten.“

„Auch noch Blut willſt du vergießen Und
wenn du den Verbrecher nicht triffſt, ſtürzt er ſich
auf dich und mordet uns ſchließlich beide hin.

„Sei doch nicht ſo aufgeregt, Trude! Die Kerle
werden nicht gleich zum Aeußerſten greifen. Jch will
Jhnen vorerſt mal nur einen kleinen Schreck einjagen.

Schon hat er die Mordwaffe in der Hand.
Wieder ein Knall.
Jetzt gilt es einen Entſchluß Zitternd öffnet

Trude die Tür ſo weit, daß der Lauf des Piſtols
gerade Platz hat und hält mit beiden Händen Klinke
und Schlüſſel feſt.

„Hinaus, Geſindel, oder ich ſchieße!“ ruft Fred
mit Vonnerſtimme, zieht aber ſofort den Lauf wieder
zurück, und Trude verſchließt blitzſchnell die Tür.

Atemlos lauſchen ſie. Eine kurze Zeit iſt es
ſtill, dann ein neuer Knalth

Jehzt verliert er die Geduld. Mit raſender
Schnelle hat er die Tür geöffnet, ein kürzes Auf
leuchten, ein Knall, und ebenſo ſchnell iſt die Tür
wieder zugeklappt und verſchloſſen.

Nun lauſchen ſie abermals. Tiefe Stille Weder
das Aechzen eines Verwundeten läßt ſich hören, noch
ſonſt ein Laut, und langſam ſuchen die vor Froſt
Zitternden endlich ihr Lager wieder auf.

Es iſt heller Tag, als ſie ſich entſchließen, den
nächtlichen Kampfplatz in Augenſchein zu nehmen

Böſe genug ſieht er aus. Geſprungene Gläſer
und Flaſchen, aus deren klaffenden Riſſen der köſtliche
Inhalt teils gefroren, teils flüſſig hervorleuchtet.

„Der Froſt,“ ſagte Trude nur und kämpft mit
den Tränen, die ſich beim Anblick der zertrümmerten
Weihnachtsfreude hervordrängen wollen.

Fred kämpft gegen eine andere Empfindung.
Sein bei dieſem nächtlichen Abenteuer bewieſener
Mannesmut erſcheint ihm angeſichts der Tatſachen
komiſch.

„Sagte ich's nicht gleich daß das Zeug ſich
nicht hält? Nun haſt du die Beſcherung!“ knurrt er
bärbeißig und ſchaut vor ſich hin. Sie läßt den

Brummend legte

Jch will

„Nein, dieſe Un
Wozu hat man

wenn nicht als

troſtloſen Blick verloren über den Kampſplatz
ſchweifen. Hoch auf dem oberſten Abſatz des Regals
thront einſam der Rumtopf. An ſeinen Seiten herab
rinnt ein dunkelrotes Bächlein, das am Boden zu
einem kleinen See anwächſt. Gefroren iſt der Rum
nicht, der Topf iſt auch nicht geplatzt, aber du
mörderiſche Kugel ihres Mannes hat ihm eine un
heilbare Wunde geſchlagen, aus der nun ſein Herz
blut rinnt. Verſtohlen ſchaut ſie nach ihrem Manne
Er hat wohl die gleiche Entdeckung gemacht und
ſcheint niedergeſchmettert. Da kommt auch ihr
plötzlich die richtige Auffeſſüng ihres nächtlichen Inter
mezzos. Sie kann ſich nicht helfen lachen muß ſie,
bis ihr die Tränen in die Augen treten. Und da
lacht er mit.

Jch glaube, es
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(16. Fortſetzung.)

Jeden Morgen brachte ihr Sophie den
Kleinen. Heinz trippelte ſchon ſelbſtändig an
der Hand ſeiner Wärterin. Seine Fortſchritte
entlockten ſeiner Mutter kein Lächeln, ſtumm
ſah ſie ihn an mit dem tiefen Blick, der alle
Gegenſtände zu durchdringen ſchien. Stumm
küßte ſie ſein Händchen, und leidenſchaftlich
drückte ſie ihn an ihre Bruſt. Das dauerte
einen Moment, dann war die Wallung vorbei.
Sophie nahm den ungeduldigen Jungen, der
von der Mutter fortſtrebte, und führte ihn
hinaus. Sie hielt ihn nicht. Sie brauchte ihre
Zeit. Eiferſüchtig hütete ſie jede, auch die nich
kigſte Erinnerung an ihren Mann und träumte
ſich in die ſelige Vergangenheit zurück. Auf
Stunden gelang ihr dies, wenn kein Laut aus
der Außenwelt ſie ſtörte, wenn man ſie allein
ließ mit ihres Heinz Bilde. Kam aber die
Schweſter, die Frühſtück brachte, oder ſetzte
Erna ſich zu ihr, um ſie aufzuheitern, dann
wichen die lichten Bilder, an ihre Stelle tra
ten Verzweiflung und bitterer Gram. Mary
fühlte nur den einen Wunſch zu ſterben. Er
löſchte jede andere Regung in ihr aus. Noch
war ſie verſtändig genug, einzuſehen, daß der
bloße Wunſch nicht hinreiche. Deshalb pflegte
ſie ſich nicht, aß nur das Nötigſte und hoffte
im ſtillen, ſo erreiche ſie ihr Ziel. Darüber
hinaus gingen ihre Gedanken nicht. Sie dachte
nur an ihren Mann. Jhr Zuſtand bildete be
reits das Stadtgeſpräch; man verdachte es
Roſemarie, daß ſie nichts tat, die Aermſte ihrer
Verdüſterung zu entreißen. Die Ankunft des
bekannten Pſychiaters erhitzte die Gemüter
noch mehr. Man war geſpannt, was er der
Leidenden raten würde, und ob ſie ſeinen An
vrdnungen folge.

Profeſſor Feuchtwangen kam. Ein kleiner,
beweglicher Herr, aus deſſen feingeſchnittenem
Geſicht zwei blaue Augen blitzten, denen man
auf den erſten Blick die Bedeutung des Arztes
anſah. Sie ſahen den Kranken durch und durch
und ergründeten die geheimſten Gedanken.
Seine Patienten fürchteken oder liebten ihn.
Es lag viel Herzensgüte und Weichheit in des
Profeſſors Zügen, ſo daß der Dokkor, der den
großen Kollegen von der Bahn abholte, beruhige mit dem Kopfe nickte. Bei dem durfte er

auf Verſtändnis für ſeine Patientin rechnen.
Sie tat ihm unſagbar leid. „Kein Menſch

kann herzensarmer, einſamer ſein wie dieſe
arme, reiche Frau, die, von den Verwandten
ihres Mannes umgeben, dieſen doch ferner
ſteht als eine Fremde,“ ſchloß er ſeine Dar
ſtellung des intereſſanten Falles.

„Hm,“ ſagte Feuchtwangen, ſonſt nichts.
Roſemarie Sebald erwartete ihn. Sie war

auf ſein Urteil geſpannt. Jn ihrem Jnnern
rechnete ſie nicht mehr mit der Exiſtenz Marys.
Sie tat ihr in ihrer haltloſen Trauer leid;
aber ſie war ihr auch ein wenig verächtlich und
ſchien ihr nicht wert, einen Sebald zu er
ziehen. Geſund wurde ſie wahrſcheinlich auch
nicht mehr. Die Schweſter prophezeite ein
böſes Ende. Roſemarie fand, daß man ihr
die ewige Ruhe gönnen müſſe. Jm Leben fand
ſie ſich doch nicht zurecht. Sie ſprach ſich dem
fremden Arzt ſo Unumwunden aus, daß dieſer
ſein Mißbehagen kaum verbarg.

„Führen Sie mich zu der Kranken,“ wandte
er ſich an den Kollegen

Auf dem Ruhebelt in ihrem Zimmer lag
Mary, die müden Hände über der Bruſt ge
faltet, ein Bild hilfloſen Jammers.

Feuchtwangen wurde das Herz ſchwer. Er
war gewöhnt, Elend zu ſehen; dennoch er

ſen
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barmte ihn dies kindlichjunge Geſchöpf, deſſen
Blüte geknickt worden. Er begrüßte ſie
freundlich und trat näher, indem er ihre
weiße Hand erfaßte.

„Sie leiden, armes Kind?“
Sein mitleidiger Ton löſte die ſtarre Rinde
um Marys Herz. Sie weinte.

Feuchtwangen ließ ſie zuerſt, dann zog er
ihr mit ſanfter Gewalt die Hände vom Geſicht
und ſagte, ſich tief zu ihr hinabbeugend:
„Wollen Sie mir nicht ſagen, was Sie quält,
mein armes Kind?“

„Mein Mann,“ wimmerte ſie, „mein ge
liebter Heinz. Jch kann nicht leben ohne ihn.“

„Das ſagen alle, die Jhren Schmerz ge
tragen. Das Leben iſt unſäglich ſchwer
Aber Sie haben ein Kind, ein kleines, ſüßes
Kind, für das Sie leben müſſen.“

„Er hat ſeine Tante.“
„Die Tante kann nie die Mutter erſetzen.“
Roſemarie entfernte ſich. Der berühmte

Mann mißfiel ihr. Nach ihrer Jdee faßte er
Mary zu weich an.

Feuchtwangen fuhr fort, auf die Verſtörte
einzureden. Ruhig ſtellte er ihr vor, wie ſie
den Mut zum Leben um ihres Kindes willen
haben müſſe. Jhr Mann würde unglücklich
ſein, wenn er ſie ſo ſehen könne.

Sie horchte ſeinen Worten, doch ſie über
zeugten ſie nicht. Als der Profeſſor ſchwieg,
wiederholte ſie mechaniſch: „Jch kann nicht
leben ohne meinen Mann

Feuchtwangen ließ die Schweſter kommen.
Jhr Bericht entſetzte ihn. Wenn die junge
Frau fortfuhr, ſo gegen ſich ſelbſt zu wüten,
mußte ſie bald am Ende ſein.

„Am Ende! Verſtehen Sie mich, Frau Se
bald wiederholte er.

Zum erſten Male überflog ein Schein von
Zufriedenheit das arme, verweinte Geſicht vor
ihm. So leiſe, daß der aufmerkſame Pro
feſſor ihre Worte kaum verſtand, flüſterte ſie:
„Dann werde ich wieder bei ihm ſein.

Er hatte ſie doch gehört.
„So leicht ſtirbt ſich's nicht, liebe gnädige

Frau,“ antwortete er ſanft. „Dann würden
alle Witwen ſterben, die ihren Mann be
trauern. Jhnen ſteht Schlimmeres bevor. Sie
werden die Herrſchaft über ſich verlieren und
dann erſt recht unglücklich ſein. Denken Sie
an mich,“ fuhr er überredend fort. „Jch warne
Sie; Sie ſollen nicht verſinken. Ermannen
Sie ſich! Nehmen Sie Jhre Pflichten auf ſich,

werden Sie Jhrem Kinde wieder eine Mutter
und pflegen Sie in ihm das Andenken ſeines
Vaters, dann wird Jhr Schmerz milder, er
träglicher. Sie werden überwinden und wie
der glücklich ſein.

Mary lächelte ſchmerzlich. Was wußte je
ner, wie ſie litt?! Wie ſie ſich täglich, ſtündlich
nach ihm ſehnte, der ihrer Augen Licht geweſen
war. Nein, ſie konnte nicht geneſen und
wollte auch nicht.

Als Feuchtwangen ſah, daß ſeine Worte
keinen Eindruck machten, zog er ſich mit dem
Doktor ins Nebenzimmer zurück.

„Die Frau geht ſchweren Zeiten entgegen,
gelingt's Jhnen nicht, ſie ihrer Apathie zu
entreißen. Wenden Sie alle Mittel an,
meinetwegen ſogar brutale. Sie muß aus
dieſer Stimmung heraus. Krank finde ich
Frau Sebald nicht, aber anämiſch, ſo anämiſch,
daß es die allerhöchſte Zeit iſt, daß etwas
Ernſtliches geſchieht.“

„Sie fürchten, Herr Profeſſor?“ fragte der
Doktor beklommen.

„Geiſtigen und körperlichen Zuſammen
bruch.“

„Was kann man dazu tun klagte der alte
Herr. „Meine Mittel verſagen. Jch habe
alles verſucht; Frau Sebald lehnt jede Arznei
ab und nimmt nur Schlafpulver.“

„Die würde ich ihr nun gar nicht geben, ſie
bringen ſie immer mehr zurück. Was die Frau
braucht, iſt liebevolle Pflege, kräftige Koſt und
milder Zuſpruch. Hat ſie niemanden, der ihr
nahe ſteht, außer der Schwägerin

„Ein junges Mädchen iſt hier im Hauſe.
Sie ſcheint die Einzige, die ihr ſympathiſch iſt.

„Rufen Sie mir das Fräulein, bitte.“
Erna kam und erfuhr, daß Marys Geſund

heit ernſter bedroht, als ſie geahnkt. Bewegt
verſprach ſie, ihre ganze Zeik der Leidenden
zu widmen und empfing vom Profeſſor ver
ſchiedene Verhaltungsmaßregeln, worauf er zu
Frau Sebald zurückkehrte.

„Am liebſten nähme ich Sie mit mir,“ ſagte
er ihr zum Abſchied. „Jn Gohlis habe ich ein
hübſches Haus mit großem Garten für Kranke
Jhrer Art. Schon manche, die am Leben ver
zagend zu mir kam, hat meine Anſtalt nach
kürzer Zeit, an Leib und Seele geſund, ver
laſſen. Möchten Sie mit mir kommen

„Jch bleibe in meines Heinz Nähe bis
Marh vollendete nicht.

Feuchtwangen verſtand ſie auch ſo.
drückte er ihre Hand.

„Hoffentlich nicht auf Wiederſehen“ ſagke
er. „Machen Sie's gut; es liegt in Jhrer
Hand, ob Sie geſund und Jhrem Jungen eine
Mutter ſein werden, oder ob Sie ſich ſelbſt
verlieren. Denken Sie nach und faſſen Sie
Mut, ſonſt

Er ſchüttelte den Kopf und ging.
Marxy ſah ihm ſeufzend nach.
„Jch kann doch nicht,“ ſagte ſie zu Erna, die

ſich über ſie beugte. „Jhr wißt ja nicht, wie
mir zumute iſt.“

Das ahnte freilich keiner. Roſemarie nicht
ausgenommen, obſchon ſie die Einzige war, die
den rapiden Kräſteverfall der Schwägerin
wahrnahm. Der Beſuch des Profeſſors hatte
ſie verdroſſen. Sie war es nicht gewöhnt, daß
man über ſie fortſah. Dennoch beſprach ſie ſich
mit dem Doktor und gab in der Küche an, daß
man den Anordnungen der Schweſter wider
ſpruchslos gehorche. Sie verſprach ſich freilich
nichts davon. Mary wies nach wie vor Zurück,
was ſie hätte ſtärken können.

Sie wurde unruhiger in dieſer Zeit und lag
nicht mehr ſo teilnahmlos auf ihrem Ruhebett.
Erna, die ſie aufopfernd pflegte, hätte ihre
Apathie lieber ertragen, als dieſes raſtloſe
Wandern in der Nacht, das von neuem be
gann. Umſonſt wollte die Schweſter ſie mit
Gewalt zurückhalten. Mary folgte ihr nicht.
Der Doktor machte ihr die herbſten Vorwürfe
und drohte, ſeine Beſuche einzuſtellen, wenn
ſie ihm nicht mehr Ehre mache. Er begann
den Zuſtand ſeiner Patientin für bedenklich
zu halten und ſtellte ſich eines Tages wieder
im Oberſtock ein.

„So geht's nicht weiter, Fräulein Roſe
marie,“ begann er. „Sie müſſen mir helfen.
Frau Sebald verkommt in ihrer Einſamkeit.
Wird ſie ihrem troſtloſen Zuſtande nicht ent
riſſen, ſo fürchte ich das Schlimmſte.“

Bewegt

„Jch habe keinen Einfluß,“ wehrte Roſe
marie

Der Doktor ſah ſie zornig an.
„Darum handelt es ſich nicht. Jch ſage

Jhnen, Gefahr iſt im Verzug. Frau Sebald
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muß aus ihrem Trübſinn heraus, ſonſt geht
ſie zugrunde.“

„Die Diagnoſe habe ich ihr längſt geſtellt.
Schade! Ich hätte mehr von ihr erwartet.
Daß ſie beim erſten Schickſalsſchlag verſagt,
h Schwäche, für die ich kein Verſtändnis
a e.

„Sie ſind hart, Roſemarie,“ antwortete der
alte Doktor krauxig.

„Nicht hart, ſondern gerecht. Verlangen
Sie im Ernſt, daß mich Marys Schickſal auf
regt, nachdem ich meinen Heinz hergeben

mußte Für ihn habe ich gelebt, ihm meine
Jugend geopfert, jetzt klammere ich mich an
ſeinen Sohn. Er ſoll mir alles erſetzen.“

„Und laſſen die Frau, das Liebſte, was Jhr
Bruder beſaß, zugrunde gehen

„Jch kann ihr nicht helfen. Aber raten
Sie, was ſoll ich tun Jch bin zu jedem
Opfer bereit, ſelbſt wenn es, wie ich fürchte,

nichts nützt.“
„Geben Sie Jhrer Schwägerin das Kind

uxück. Zwingen Sie ſie, ſich mit ihm zu behaſtigen Sie muß von ihren Gedanken ab

gelenkt werden.“
ſtoſemarie ſenkte ihr Haupt.
„Jch kann nicht, Doktor. Heinz gehört

mir. So lange ſeine Mutter unfähig iſt,
ihre Pflicht zu kun, trete ich für ſie ein. Das
bin ich meinem Bruder ſchuldig.“

„Sie ſollen ihr das Kind ja auch nicht aus
liefern. Helfen Sie ihr nur, ſich wieder an
ihm zu freuen. Wenn ſie den kleinen Bengel
ſieht, der täglich niedlicher wird, kommt ſie
von ihrer fixen Jdee, ihrem Heinz folgen zu

ab. Verſuchen Sie's, es iſt die höchſte
eit.

Er wartete ihre Antwort nicht ab, ſondern
entfernte ſich mit raſchen Schritten.

Roſemarie verſank in Gedanken. Sie
wußte nicht, was ſie tun ſollte. Mary ging
ugrunde ſo oder ſo. Sie tat ihr leid, aberheiſen konnte ſie ihr nicht. Vielleicht, wenn

ſie ſie zu Feu rer gab Er hatte zwar
kein feſtes Verſprechen gegeben. Doch Roſe
war überzeugt, er würde ſein möglichſtes tun.
Und wenn auch das nicht half? Ein grau-
ſamer Zug erſchien in ihrem regelmäßigen
Geſicht. „Dann muß ſie ſterben,“ ſagte ſie
hart. „Warum iſt ſie ſo ſchwach und läßt ſich
vom Schickſal erſchlagen

Sie ging ins Kinderzimmer, um nach Heinz
zu ſehen.

j r 8
Da Mary täglich elender wurde, verſuchte

die Bürgermeiſterin energiſch einzugreifen
Eine Zeitlang ſaß ſie jeden Nachmittag bei
der unglücklichen Frau, bemüht, ihre Wahn
ideen zu bekämpfen. Leider mußte ſie Anfang
Mai in ein böhmiſches Bad reiſen und die
Nichte ihrem Geſchick überlaſſen. An Beſſe
rung glaubte keiner mehr. Nur den Doktor
ließ es keine Ruhe. Jhn dauerte das ſchöne
Geſchöpf, das ſo kläglich unterging. Heimlich
wandte er ſich noch einmal an Feuchtwangen
und bat ihn um Rat. Die Antwort folgte um
gehend

„Jetzt muß ſie aus ihrer Umgebung fort,
und das unverzüglich, wenn es nicht ſchon zu
ſpät iſt.“

Wieder machte der treue Freund ſich auf den
Weg zu Roſemarie Sebald. Sie empfing ihn,
den kleinen Heinz auf dem Schoß.

„Jſt er nicht ſüß? fragte ſie, den hübſchen
Buben ſtolz präſentierend.

„Und ſeine Mutter ſtirbt,“ antwortete er
traurig.

Roſemarie erſchrak. Aber ſie konnte es nicht
hindern, daß ein befreiender Atemzug ſich
ihrem Buſen entrang.

„Sie ſtirbt, wenn wir nicht das letzte Mittel
verſuchen und ſie in eine Nervenheilanſtalt
geben.“

Roſemaries Gedanken irrten ab. Wenn
Mary ging und geſund wiederkäme, dann ge
hörte der Kleine nicht mehr ihr. Sie nahm
ihn als ihr Eigentum in Anſpruch; und bei
der geringen Neigung, die zwiſchen den Schwä

gerinnen beſtand, war nicht anzunehmen, daß
ſie den Jungen dann noch ſtündlich um ſich
hatte. Sie liebte dieſes Kind fanatiſch. Er
war ihr mehr als ein geliebtes kleines Kind.
Als die Hoffnung des Hauſes, den Erben der
Firma, der ſie ihr Leben geweiht, einpfand ſie
für den Unmündigen eine an Anbetung gren
zende Liebe. Sie konnte ihn nicht hergeben,
um keinen Preis. Auch nicht an ſeine Mutter.
Wenn Marh fortging und wiederkam .22

Sie war mit ihren Gedanken noch nicht im
Reinen, als der Doktor aufſtand.

„Sie willigen alſo ein, daß ich mit Feucht
wangen alles in die Wege leite?“

Roſemarie kämpfte mit ſich. Jhr guter Ge
nius ſiegte.

„Jch ſchreibe ſelbſt an den Profeſſor“ be
ſchied ſie den alten Freund. „IJch ſehe ein, es
muß ſein.“

Die Abendpoſt beförderte einen Brief von
Fräulein Roſemarie Sebald. Er war an Herrn
Profeſſor Feuchtwangen gerichtet und fragte
aän, ob er die Heilung ſeiner Schwägerin garan
tiere, falls ſie in ſeine Anſtalt überſiedle.

Die Antwort des Profeſſors ließ nicht auf
ſich warten. Er ſchrieb, daß er natürlich nicht
für den Ausgang ſtehe, zumal ihm die Fort
ſchritte der Krankheit der jungen Frau nicht
bekannt ſeien. Der Brief des Kollegen mache
es ihm aber zur Pflicht, Fräulein Sebald auf
merkſam zu machen, daß eine Heilanſtalt die
letzte Rettung ſei. Was er gefürchtet, ſei leider
eingetreten Frau Sebald bedürfe nunmehr
ſtändiger ärztlicher Ueberwachung, wie eine
ſolche ihr nur in kliniſchen Verhältniſſen zu
gänglich ſei. Er werde die ihn intereſſierende
Dame gern bei ſich aufnehmen, doch müſſe er
in einigen Tagen leider auf längere Zeit ver
reiſen. Solange vertrete ihn ſein Freund und
Schüler, Direktor der Landesirrenanſtalt, bei
ſeinen Patienten. Wenn Frau Sebald komme,
ſo müſſe es bald ſein, damit er den Direktor
über ihren Zuſtand unterrichten könne. Es
ſei das durchaus notwendig, weil eine falſche
Behandlung, wie ſie von einem Uneingeweihten
leicht eingeleitet werden könne, die ſchlimmſten
Folgen nach ſich ziehe. Es gebe ſchließlich
Schlimmeres als den Tod.

Roſemaries Herz pochte hörbar in ihrer
Bruſt; ſie hatte einen Entſchluß gefaßt.

Sie ſchickte Luiſe zu ihrer kranken Schwä
gerin. Marh lag zu Bett. Sie war ſo ſchwach
geworden, daß ſie das Aufſein nicht mehr er
krug. Nur in der Nacht, wenn alles ſchlief,
kam die Unruhe über ſie. Dann wanderke ſie
und wanderte, um Heinz zu ſuchen, deſſen
Stimme ſie zu hören glaubte. Sonſt lag ſie
ſtill auf ihrem Lager und erwartete den Tod.

Luiſe ſetzte ſich zu ihr und faßte ihre kalte
Hand.

„Geht's Dir beſſer, liebes Herz?“
Frott der Antwort brach Mary in Tränen

aus.
„Wenn ich nur ſterben könnte!“

ſprach ſie überhaupt nichts mehr.
Luiſe redete ihr zu und ſuchte ihr klar zu

machen, daß ſie dem kleinen Heinz ein Opfer
bringen müſſe.

„Bu ſollſt zu Profeſſor Feuchtwangen nach

Sonſt

Gohlis. Er wird Dich geſund machen.
„Jch will nicht,“ antwortete die Kranke

eigenſinnig.
Dabei blieb ſie. Erna gab ſich auch die größte

Mühe ſie umzuſtimmen. Vergebens. Sie
blieb dabei: „Jch will ſterben.“

Acht Tage waren vergangen; der Profeſſor
abgereiſt. Da er von Fräulein Sebald keine
Antwort erhielt, hatte er angenommen, ſie gäbe
den Plan mit ihrer Schwägerin auf.

Roſemarie hatte nun lange genug Geduld
gehabt. Sie ging energiſch an s Werk. Zu
Ungewohnter Stunde krat ſie bei Mary ein.

„Wie fühlſt Du Dich heute, armes Kind
fragte ſie freundlich

Erſchreckt ſah die Kranke ſie an. So teil
naähmsvoll hatte die Schwägerin nie ge
ſprochen.

„Jch bin zum Sterben müde,“ antwortete
ſie gleichgültig.

„Möchkeſt Du denn gar nichts kun, aus die
ſem Zuſtand herauszukommen So kann s doch
nicht weitergehen. Der Haushalt verkommt,
das Kind wird ohne Dich groß. Was ſoll dar
aus werden Das war der alte, harte Ton,
die alte Roſemarie.

„Was ſoll ich tun?“ murmelte die junge
Frau gequält. „Jch kann nicht.“

„Raffe Dich auf und tu' Deine Pflicht, wie
wir alle. Denkſt Du, Heinz Andenken genug
zu tun, wenn Du ſein Kind vergißt

„Kann ich dafür, wenn ich ſchwach und elend
bin und das Leben nicht ertrage?“ klagte Maäry

weinend. J„So werde geſund! Habe Willen zum Le
ben. Und Du wirſt leben.

„Wenn es zu ſpät, wenn meine Kraft ge
brochen

„So ſtirb!“ wollte Roſemarie rufen, doch ſie
faßte ſich. Sie wollte nicht hart ſein, ſie wollte
Mary überzeugen.

„Es iſt nicht zu ſpät,“ erwiderte ſie dring-
lich. „Aber Du mußt unverzüglich etwas dazu
kun, wenn Du geneſen willſt. Möchteſt Du
meinem Rate folgen, bis Du Dir ſelber wie
der raten kannſt?“

Die blaſſe Frau nickte ein Ja. Nur da
mit Roſemarie ein Ende machte. Sie war ſo
müde.

„Jch hab' Dein Wort, Dein feſtes Verſpre
chen Du fügſt Dich mir?“

Wieder dies gleichgültige: „Ja“.
Ein triumphierender Blick traf die Leidende,

deren Lider geſchloſſen blieben. Roſemarie
ſtand auf und verließ mit leiſen Schritten das
Krankenzimmer. Sie hatte geſiegt.

Oben erwartete Luiſe das Mädchen.
„Nun?“ fragte ſie neugierig.
„Sie geht!“ antwortete Roſemarie erfreut.

„Jch hab's erreicht.“
„Wenn ſie nicht morgen anderen Sinnes

wird.
„Das gibt es nicht. Jch halte ſie. Morgen

um zwölf Uhr ſteht der Wagen vor der Tür.“
Noch ahnte die junge Frau nicht, was man

mit ihr vorhatte. Schlaflos warf ſie ſich auf
ihrem Lager und dachte an n Mann. Was
ſie Roſemarie verſprochen, hatte ſie vergeſſen.
Es kümmerte ſie nicht.

Noch zu ſpäter Stunde ließ Roſemarie Se
bald den Doktor kommen.

„Meine Schwägerin willigt ein. Jch bringe
ſie ſelber nach Gohlis. Um zwölf Uhr geht der
Zugſt Feuchtwangen denn noch in Gohlis?“

fragte der Doktor, nur mäßig erfreut, weil er
nicht mehr gehofft hatte.

„Jch hofſe, er hat vorgeſorgt,“ antwortete
Roſemarie.

„Dann kann ja noch alles gut werden!“
Der alte Herr wandte ſich zum Gehen. Ich
komme morgen, um von Frau Sebald Abſchied
zu nehmen.

„Tun Sie das lieber nicht. Mary iſt, wie
Sie wiſſen, willenskrank. Wer weiß, ob ſie
ich nicht bis morgen anders beſinnt, wenn

ſieht, daß ich Ernſt mache. Ich dachte mir
ſo: Kein Menſch ſpricht von Reiſen; ich laſſe
ihre Koffer fortſchaffen und lade ſie ein, Heinz
Grab mit mir zu beſuchen.“

„Und bringen Sie auf den Weg an die

eſſe ſte ſränbt ſh gihtoffe, ſie ſträubt ſich nicht.Der Doktor dachte nach. Recht war es ihm

nicht; aber hatte nicht Feuchtwangen ſelbſt ge
ſagt, man müſſe Zwang anwenden Es lag
Gefahr im Verzug.

Roſemarie erlebte eine Enttäuſchung. Als
ſie am andern Morgen reiſefertig in ihrer
Schwägerin Zimmer trat, fand ſie dieſe beim
Ankleiden. Erna bediente ſie. Die Aermſte
glich in nichts mehr der blühenden jungen
Frau, die die Wonne ihres Gatten geweſen.
Marh war erſchreckend bleich und mager; ihre
Kleider ſchlotterten um ihren Leib. Sie war
kaum fähig, ſich aufrecht zu halten.

(Fortſetzung folgt.)

Be
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I. Koſtüm einer Holländerin zu Maskenfeſten für Mädchen von 12 bis 15 Jahren. (Siehe
Schnitt Der Anzug beſteht aus dem weiten, farbigen Rock und dem ſchwarzen Saintleibchen,
dem die Aermel und der Beſatz des Halsausſchnittes aus weißem Batiſt angearbeitet ſind. Drei Säumchen
reihen unterbrechen die große, oben dicht eingereihte Schürze aus Batiſt. Lange Perlenkette. Weiße Spitz
haube, aus der die hängenden Zöpfe hervorſehen. Der aus geraden Bahnen beſtehende Rock iſt oben
dicht eingereiht. Gerade Stulpen an den halblangen Bluſenärmeln. Das Leibchen iſt mit Rücken
ſchluß zu arbeiten. Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 66--71 in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Fadenlaufs. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr 90 em Samt, 2 m Batiſt
zur Schürze, Haube und Aermeln. Die holländiſchen Pantinen ſind am beſten fertig zu kaufen vder
leihweiſe aus Maskengeſchäften zu beziehen.

2. Holländiſcher Bauernjunge als Maskenkoſtüm für Kinder von 8 bis 10 Jahren. (Siehe
Schnitt II) Zu der blauen, ſehr weiten Hoſe wird eine kurze, doppelreihig geknöpfte Jacke von
rotem, kariertem Velvet getragen. Als Kopfbedeckung dient eine Haube aus hellbraunem Wollſtoff. Die
oben eingereihte, ſehr hoch hinaufreichende Hoſe iſt über den Knöcheln mit Bindebändern zuſammen

Die Haube iſt ausgebunden Um den Halsausſchnitt der Jacke legt ſich ein buntes Kattuntuch.
zwei Teilen zuſammengenäht. Buntes Taſchentuch. Große holländiſche Pantinen.
Anzuges bezeichnen die Figuren 72--77. Seine ſämtlichen Teile ſchneide man in doppelter Stofflage.
Man gebraucht zur Anſertigung etwa l m Velvet, 2 m blauen 90 em breiten Wollſtoff und
35 em braunes Tuch zur Mütze

Den Schnitt des

3. Hänugerkleid für Mädchen von 5—6 e
Jahren. (Siehe Schnitt V.) Weißer Che eviot mit feinen blauen Strichkaros iſt dazu h S
verarbeitet worden. Das mit rundem Aus
ſchnitt verſehene Kleidchen legt ſich vorn in drei S

v d

I. Koſtüm einer Holländerin zu Masken und Kinderfeſten für Mädchen von 12—15 Jahren. (Siche Schnit X.
2. Holländiſcher Junge als Maskenkoſlüm für Kinder von 83-—10 Zahren.

Rackows Handels Lehranstalt Arcrrrer FIagdeburg, Kaiserstr. 9899.

d

3. Hängerkleid für Mädchen von 5——6 Jahreu.
(Siehe Schnitt V und Rückanſicht.)

und hinten in zwei tiefe Quetſchfalten.
Zwiſchen dieſen iſt ein hellfarbiger Leder
gürtel loſe um die Taille gelegt worden.
Die Ausſchnittblende und den kurzen
volantartigen Aermel beſetzen buntgeſtickte
Blenden. Die Unterziehbluſe aus weißem
Wollbatiſt iſt ſattelförmig in Säumchen
geſteppt. Der Stoff dazu iſt bei Fig.
38 und 39 nicht mitberechnet. Die
Säume ſind vor dem Zuſchneiden zu
nähen. Faltenſtehkragen. Durchſteppte
Stulpen an den langen Bluſenärmeln.
Fig. 19— 27 bezeichnen den Schnitt.
Man ſchneide ſeine einzelnen Teile in
doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs. Zur Anfertigung gebraucht
man ungefähr 2 m doppeltbreiten karier
ten Wollſtoff zu dem Kleidchen und Im
doppellbreiten Wollbatiſt zur Unterzieh
bluſe.

4. Magskenkoſtüm als Clown für
Knaben von 12 15 Jahren. (Siehe
Schnitt LVI) Bei der Anfertigung
dieſes Anzuges bleibt der Phantaſie
der größte Spielraum offen. Er iſt jeden
falls möglichſt bunt auszuführen. Als
Grundform verarbeite man Glanzkattun
in roter oder gelber Farbe. Dieſem
klebe man die verſchiedenartigſten aus

(Siehe Schnitt LII.) Papier ausgeſchnittenen Formen, wie

e
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5. Koſtüm eines KRokokodämchens zu Kinder
feſten für Mädchen von 6—8 Jahren.

Maskenkoſtüm als Clown für Knaben von 12——14 Jahren.
(Siehe Schnitt XVI.)

Schnitt 1X und KRückanſicht.)

Halbmonde, kleine und große Sterne, kleine Vögel uſw., auf. Die etwa
20 em breite Halskrauſe aus weißem Kattun iſt dicht in Tolkfalten gelegt.
Die dreizipfelige Kopfbedeckung wird aus zwei Teilen zuſammengeſeht.
Sie beſteht aus Pappe, welche mit farbigem Papier beklebt wurde. An
dem Anzug ſind die weiten Aermel in den bei Fig. 100 bezeichneten
einzuſchneidenden Aermelſchlitz zu nähen. Jhre obere Oeffnung wird als
Halsloch mit dem daran genähten Stoff dicht eingereiht. Weiße
Volants ſchließen die eingereihten Aermel und Beine ab. Große
Pompons. Fig. 101-103 bezeichnen den verkürzten Schnitt. Er iſt
vor dem Zuſchneiden nach den angegebenen Maßen zu verlängern. Man
gebraucht zur Anfertigung etwa 5 m Glanzkattun von beliebiger Farbe.

5. Koſtüm eines Rokokodämchens zu Kinderfeſten für Mäd
chen von 6 bis 8 Jahren. (Siehe Schnitt IX.) Das Kleid
iſt aus einfarbigem und geblümtem Baumwollſatin gearbeitet.
Aus dem erſteren wurde der Pliſſeefaltenrock hergeſtellt. Zu der
vorn über dem Einſatz geſchnürten Schnebbentaille mit halblangen
Aermeln und dem panierartigen Ueberrock wurde geblümter
Stoff verarbeitet. Der mit kleinem Köpfchen eingereihte Taillen

von 15-—17 J
Schnitt

einſatz und das Fichu ſind aus
weißem Mull. Die Taille muß mit
Stäben geſtützt werden. Der oben
und in der vorderen Mitte eingereihte

Ueberwurf wird feſt an
die Taille genäht.

Schmale Mullvolants
am Fichu und an den
Aermeln. Großer,
runder Strohhut.

Schäferſtab mit flottem
Schleifenſchmuck. Fig.
53 56a bezeichnen

den Schnitt. Sämt
liche Teile ſind in
doppelter Stofflage

mit Beachtung des
Faden aufs zu ſchnei
den. Man gebraucht
zur Anfertigung etwa
I m geblümten und
23 m einfarbigen
Stoff.

6. Anzug mit Paletot

6. Anzug mit Palctot für Mädchen von 12——15 Jahren.
(Siehe Schnitt II zum Palctot und Rückanſicht.)

für Mädchen von 12—15 Jahren. (Siehe
Schnitt II.) Der aus dunkelblauem Tuch beſtehende Anzug wird nur durch
Steppereien verziert. Der Kragen, die Aermelauſſchläge, die Taſchenklappen und
die Ränder der Vorderteile erhalten Zwiſchenleinen. Er ſetzt ſich aus dem halb
langen Paletot und aus dem in breite Quetſchfalten gelegten futterloſen Rock
zuſammen. Die Falten des letzteren ſind in der oberen Hälfte feſtgeſteppt
worden. Sie fallen unten frei aus. Drei doppeltbreite Tuchbahnen mit breitem
Randſaum ſind dazu erforderlich. Der unter den Falten liegende Stoff kann,
ſoweit er feſtgeſteppt iſt, beliebig fortgeſchnitten werden. Die Vorderteile des
Paletots mit geteiltem Rücken ſind doppelreihig übereinander geknöpft. Den
Auereinſchnitten ſind zwei Taſchen mit kleinen Klappen eingeſteppt worden.
Herrenkragen. Die Keulenärmel mit durchſteppten Aufſchlägen ſind oben in
Fältchen gelegt. Pelzbarett mit Bandroſette und Federflügelausputz. Den
Schnitt des Paletots bezeichnet Fig. 2—-7. Man ſckneide ſeine einzelnen Teile
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlauſs. Zu ſeiner Anfertigung
gebraucht man ungefähr 5* m Tuch von 120 em Hreite.

7. Anzug einer Jtalienerin zu Koſtümfeſten für Mädchen von 15 bis
17 Jahren. (Siehe Schnitt XIV.) Der fußfreie Rock aus beliebig
färbigem Wollſtoff iſt oben dicht eingereiht worden. Die Bluſe beſteht aus
weißem Batiſt, das kleine Mieder aus ſchwarzem Samt. Gedruckte Borten
oder gewebte Borten durchqueren die große weiße Schürze. Das buntfarbige

(Siehe

ind

Anzug riner Jlalienerin
zu Koſtümfeſten für Mädchen

ahren. (Siehe
IV.

h
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ſeidene oder wollene Bruſttuch iſt mit Franſen beſetzt. Die
oben eingereihte Bluſe zeigt Spitzenvolants als Abſchluß der
Bauſchärmel. Weißes Kopftuch. Körbchen mit Südfrüchten.
Fig. 87—93 bezeichnen den Schnitt, deſſen ſämtliche Teile in S
doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs zu ſchneiden
ſind. Man gebraucht zur Anferkigung etwa 2—3 Stoffbahnen
zum Rock, je nach der Breite des gewählten Stoffes. Zur Bluſe
ſind ungefähr 2 m Batiſt und zum Mieder m Samt erforderlich.

Anzug einer Türkin für Mädchen von 10- 12 Jahren.
(Siehe Schnitt V.) Die weite Pluderhoſe beſteht aus
zartblauem Pongee, die Bluſe iſt aus weißem Mull gefertigt.

Roter Samt mit farbiger Stickerei ergibt das kleine Jäck
chen. Die um die Tatlle gelegte und ſeitlich mit langen
herabwallenden Enden zur Schleife gebundene Schärpe iſt
in leuchtend bunten vrientaliſchen Farben zu wählen Die
oben eingereihte Bluſe durchqueren vorn zwei geſtickte Borten. Die Bauſch
ärmel ſind an Stulpen genäht. Die oben dicht eingereihte Pluderhoſe er
hält unten Gummizugſäume. Ausgeſchnittene rote Schuhe, oder Lackſchuhe.
Perlenkette und Armband. Lange Halbhandſchuhe. Fig. 94—99 bezeichnen
den Schnitt. Man hat ſeine ſämmtlichen Teile in doppelter Stofflage zu
ſchneiden. Man gebraucht zur Anfertigung etwa 5 m Pongee von 60 ew
Breite und 70 em Samt.

9. Anzug einer Elſäſſerin zu Kinderfeſten für Mädchen von 8 10 Jahren,
(Siehe Schnitt TIII.) Roter wollener Rock mit ſchwarzem Samt

ſtreifen. Schwarzes Samt
mieder. Bluſe und Schürze
aus weißem Punktmull.
Buntes, bedrucktes Bruſttuch mit Franſenobſchinß,

als Kopfputz eine ſehr
große Schleife aus ſchwar

zem Taffetband. Das
wären die zu dem An
zuge notwendigen Sachen.
Der aus geraden Stoff

bahnen beſtehende
Kaſchmirrock iſt oben dicht
eingereiht. Die Schürze
ſchließt ein Spitzenrand
ab. Sie erhält zwei oben
eingereihte und mit Spitze
beſetzte Taſchen aufgenäht.
Die halblangen Bauſch
ärmel der oben eingereih
ten Bluſe ſind an feſte
Stulpen mit Rüſchen

äbſchluß genäht worden.
Starke Schnürbänder ver

11. Koſtüm
einer Aehren
leſerin (Ruth)
für Mädchen
von 15—17
Jahren. (Siehr

Schnitt I.)

h

8.

Auzug einer Türkin
für Mädchen von 10

bis 12 Jahren. (Siehe
Schnitt XV.)

10. Mantel mit kurzer Taille für Mädchen von 10
bis 12 Jahren. (Siehe Schnitt IV und Rückanſicht.)

binden vorn kreuzweiſe das Mieder. Man
ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Fi
guren 78—86 in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs. Zur Anfer
tigung gebraucht man etwa 1 m Keſchmir
von 120 em Breite, etwa 2 m Punktmull
und einen reichlichen Meter Samt.

10. Mantel mit kurzer Taille für 12.
Mädchen von 10 12 Jahren. (Siehe Einfaches
Schnitt 1IV.) Der im Direktoireſchnitt Feſtkleid aus
gearbeitete Mantel beſteht aus weinrotem weißem Stoff
Tuch. An die kurztailligen oberen Mantel für Mädchen
teile ſind die langen Mantelteile geſteppt von 8—10
worden. Die erſteren ſind mit großen Jahren. (Siehe
Knöpfen und Schnurſchlingen doppelreihig Schnitt VI.)

9 en v geknöpft. Ein doppelter SchulAnzug einer Elſäſſerin zu terkragen bedeckt die Armkugeln. Die breitenKinderfeſten für Mädchen von Aufſchläge, der Umlegekragen ſowie auch c c
3—10 Jahren. (Siehe Schnitt die Aermelauſſchläge ſind mit Samt und r S

III und Rückanficht.) Blendeneinfaſſung belegt. Wollenſerge als

13.
Faltenhänger
mit Gürtel
und Sattel-
einſatz für

Mädchen von
6—8 Jahren.

(Siehe
Schnitt VII.)



Kindermode
keile des Mantels zeigen dicht an den Aermeln je eine ſchmale Falte, zwiſchen welche
die hinten bis zum Gürtel reichenden Pattenteile geſchoben ſind. Sie werden ebenſo

14. wintermantel für Mädchen von 3—10 Jahren.
(Siehe Schnitt VIII und Rückanſicht.)

Jnnenfutter. Leinenzwiſchenlage am Kragen und den Auf
ſchlägen. Großer runder Filzhut mit Ausputz von Seiden
bandroſetten. Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 13-18 in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Zur Anfertigung ſind ungefähr 2 m
Tuch von 130 em Breite erforderlich.

11. Koſtüm einer Aehrenleſerin (Ruth) für Mädchen
von 15— 17 Jahren. (Siehe Schnitt I.) Das Ma-
terial dieſes in einfachſter Schnittform hergeſtellten Ge
wandes beſteht aus ungebleichtem Neſſel. Ein breiter,
geſtreifter Seidenſchal in römiſchen Farben umgürtet die
Hüften mit langem, auf die Füße herabhängendem Ende.
Halskette von Bernſtein oder farbigen Glasperlen.
Garbenbündel. Loſe herabwallendes Haar. Goldene Arm
ſpangen. Antiker Krug. Figur 1 bezeichnet den verkürzten
Schnitt. Der vordere Halsausſchnitt iſt durch Linien
angabe markiert. Die Aermel ſind gleich mit daran
geſchnitten. Man verlängere die Teile nach den an
gegebenen Maßen und ſchneide ſie in doppelter Stofflage.
Zur Anfertigung gebraucht man etwa 5*/, m Neſſel von
80 em Breite. Der Schal iſt 2 -—3 m lang.

12. Einfaches Feſtkleid aus weißem Stoff für Mädchen von 8—10 Jahren. (Siehe
Schnitt VI. Weißer Cheviot iſt dazu verarbeitet worden. Ein farbiges breites
Seidenband legt ſich mit langen Schärpenenden um den Gürtel. Der Rock und die Bluſe
ſind in Falten geordnet. Dieſe ſind auf den Schnittteilen näher bezeichnet worden. Beim
Arbeiten derſelben achte man darauf, daß ſtets auf X und S auf S trifft. Die bau
ſchende Bluſe iſt oben in Falten geſteppt. Ihre Vorder und Rückenteile werden durch
Einſatzteile vervollſtändigt, deren Weite oben durch Säumchen eingeſchränkt wurde. Den
kragenloſen Ausſchnitt umrandet ſchmale Spitze. Die geraden Stoffbündchen der dreiviertel
langen Aermel ſind in Huerfalten geſteppt. Rückenſchluß. Fig. 28—37 bezeichnen den
Schnitt. Man ſchneide ſämtliche Teile in doppelter Stofſlage mit Beachtung des Faden
laufs. Es ſind zur Anfertigung etwa 4 m Stoff von 120 em Breite erforderlich.

13. Faltenhänger mit Gürtel und Satteleinſatz für Mädchen von 6 bis 8 Jahren.
(Siehe Schnitt VII) Das in Zuſammenhange gearbeitete Kleid beſteht aus dunkel
blauem Cheviot. Die Ausſchnittblende und der Gürtel ſind dunkelgrün. Zum Sattel
und Stehkragen wurde weiße Batiſtſtickerei verarbeitet. Die Vorder und die Hinterbahn
ordne man in Pliſſeefalten, welche ſich in der Mitte begegnen Sie ſind bis unter den
Gürtel feſtzuſteppen. Schmale Säumchen am Unterarm der oben eingereihten Aermel.
Rückenſchluß. Der Stickereiſattel kann beliebig feſt eingenäht oder zum Auswechſeln ge
arbeitet werden. Jn dem lehteren Falle iſt es ratſam, die Stickerei an ein kurzes Futter
leibchen zu nähen. Die den Schnitt bezeichnenden Figuren 38 40 ſchneide man ſämtlich in
doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung etwä
3——3 m doppeltbreiter Cheviot erforderlich.

14. Wintermantel für Mädchen von 8—10 Jahren. (Siehe Schnitt VIII.) An
dem Mantel iſt flaſchengrünes Tuch mit ſchwarzem Samt beſetzt worden Dieſer belegt den
Kragen und die Stulpen, welche außerdem noch mit Formblenden verziert ſind. Die Vorder

15. Anzug einer Schwedin zu
Kinderfeſten für Mädchen von
15—-17 Jahren. (Siehe Schnitt

X und Rüchkanſicht.)

wie der Kragen, die Stulpen und der vorn auf die Falte knöpfende Gürtel
mit Leinenzwiſchenlage geſtützt. Doppelreihiger Knopſſchluß an den Vorderteilen.
Der Mantel iſt mit Vollſerge abgefüttert worden.
überzogenen Hut garnieren Volants und große Schleifen. Fig. 46-—52 bezeichnen

den Mantelſchnitt.Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung etwa 2 m
doppeltbreites Tuch und m Samt erforderlich.

15. Anzug einer Schwedin zu Kinderfeſten für Mädchen von 15 bis
17 Jahren.gereihten Rock aus kariertem Leinen, aus der reich geſtickten weißen Schürze, der
weißen Batiſtbluſe und dem mit bunten Perlen verzierten Samtmieder. Die
Enden des ſeidenen Bruſttuches werden unter das viereckige reich geſtickte
Garniturteil des Mieders (Fig. 63) geſteckt.
mit ſchmalem Stehkragen gearbeitete Bluſe zeigt weiter am Handgelenk mehrmals
eingereihte Aermel, welche von bunten Borten und Säumen durchzogen werden.
Schwarzes Samtband mit Medaillon als Halsſchmuck. Zum Kopfpuß arrangiert
man ein weißes Batiſttuch über einem Draht oder Pappgeſtell.
57 65 bezeichnen den Schnitt, deſſen ſämtliche Teile in doppelter Stofflage zu

Den runden, mit Taffet

Man ſchneide ſeine einzelnen Teile ſämtlich in doppelter

(Siehe Schnitt T.) Er beſteht aus dem farbigen, oben ein

Die oben am Hals eingereihte,

Die Figuren

arbeiten ſind. Man gebraucht 3--4 un
eſähr 75 em lange Leinenbahnen zum Rock

m Batiſt zur Bluſe und m Samt
zum Mieder.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Die nächſte Nummer bringt
Damen und Kindermoden
ſowie prakt. Handarbeiten.

eC AAAAAAA

e

16. Kittelanzug für Knaben von 3——5
Jahren. (Siehe Schnitt III. Der von
hellbraunem Tuch hergeſtellt Kittel iſt mit
weißen Treſſen und dunkelbraunem Samt

band beſetzt. Sie belegen den
glatten Gürtel und die Stulpen
und ſchließen den Umlegekragen
und den geknöpften ſeitlichen
Vorderrand ab. Seidenkrawatte.
Fig. 8 12 bezeichnen den Schnitt.
Man ſchneide ſämtliche Teile aus
Oberſtoff und Futter in doppelter
Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs. Der Kragen, die
Stulpen und der Gürtel erhalten
Leinenzwiſchenlage.. Man ge

braucht zu
ſeiner Anferti
gung etwa I
bis 2m doppelt
breites Tuch.

r

16. Kittelanzug für Knaben von 3-5 Jahren. Siche Schnitt III.

S

c
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Das Rathaus in Halberſtadt.
(Zum Bilde auf der erſten Umſſchlagſeite.

Die Bauart der Stadt Halberſtadt,
an der Holzemme im preußiſchen Re
gierungsbezirk Magdeburg gelegen, iſt
im allgemeinen eine altertümliche. Der
ſogenannte Holz oder Ueberbau iſt
noch reichlich vertreten; viele Häuſer
ſind durch altes Holzſchnitzwerk künſtle
riſch intereſſant. Neben mehreren
ſehenswerten kirchlichen Gebäuden ver
dient das alte Rathaus, das wir
unſern Leſern heute nach einer Auf
nahme der Kgl. preußiſchen Meßbild
Anſtalt in Berlin im Bilde vorführen,
beſonderer Beachtung. Es wurde
1360 81 erbaut. Halberſtadts Ur
ſprung fällt mit der Gründung des
Hochſtifts Halberſtadt zuſammen, unter
dem Biſchof Arnulf ſoll es im Jahre
998 Stadtrechte erhalten haben. 1113
ward die Stadt vom Kaiſer Heinrich V.
niedergebrannt und nochmals im Jahre
1179 von Heinrich dem Löwen. Jm
Dreißigjährigen Kriege war ſie ab
wechſelnd im Beſitz der Kaiſerlichen
und der Schweden. Von letzteren kam
ſie 1648 an Brandenburg. Jm Wechſel
der Zeiten und der Herren hat der
Bauſtil dieſer intereſſanten Stadt
natürlicherweiſe auch ein vielſeitiges
Gepräge angenommen. Aber auch in
vielen anderen Beziehungen zählt
Halberſtadt zu den bemerkenswerten
Städten unſeres Vaterlandes.

Vereine.
Die Frauenſtimmrechtsgruppe

des Allgemeinen Frauenvereins
veranſtaltete kürzlich in den Räumen
des Kaufmänniſchen Verbandes für
weibliche Angeſtellte, Breiteweg 175/178,
einen großen Vortragsabend, an welchem
der Generalſekretär der nationalliberalen
Partei, Herr Braumann, ſprach über
das Thema: „Der finanzielle Aufbau
des Reiches und der Einzelſtaaten“.
Der Vortrag, der ſehr eingehend und
lehrreich gehalten war, wurde mit
großem Beifall aufgenommen. Ferner
berichtete die Delegierte der Gruppe
über Verlauf und Reſultat der General
verſammlung des Preußiſchen Landes
vereins für Frauenſtimmrecht zu Berlin.
Die Gruppe ſteht nicht auf dem Boden
einer beſtimmten Partei, daher ſind
alle Frauen, die politiſches Intereſſe
haben und politiſche Aufklärung er
ſtreben, als Mitglieder der Gruppe,
ſowie als Gäſte bei allen derartigen

herzlich willkommen.

Die Provinzial Hebammen
lehranſtalt veranſtaltet auch im
kommenden Sommer wiederum einen
Fortbildungskurſus für Hebammen,
an dem alle angeſtellten Bezirksheb
ammen, ſowie die frei praktigierenden
in einer achtjährigen Reihenfolge teil
zunehmen haben. Der Kurſus dauert
13 Tage. Die Einberufung wird jeder
der in dieſem Jahre dazu verpflichteten
Hebammen im Laufe des Januar
durch den hieſigen Kreisarzt zugehen
ſie ſind gehalten, während der Dauer
des Fortbildungskurſus in der Heb
ammenlehranſtalt zu wohnen

Der Ortsverein der Deutſchen
Frauen und Mädchen (Hirſch
Dunker) blickt bereits auf ein ſechs
jähriges Beſtehen zurück. Das Stif
tungsfeſt fand unter reger Beteiligung
in der „Wilhelma“ ſtatt. Der Verein
ſteht unter der bewährten Leitung der
Frau Becker.

Der Sudenburger Männer
türnverein widmete in ſeiner letzten
Dezemberverſammlung durch ſeinen
Vorſitzenden H. Baſtel dem jüngſt
verſtorbenen Turnlehrer Köhler einen
warmen Nachruf. Der Verſtorbene
hat ſich auch um die Hebung des
hieſigen Frauenturnens n beſonders
verdient gemacht. Der Verein begeht
am 9. Januar ſein 27. Stiftungsfeſtim Esteller im Rahmen eines
Kränzchens. Am 3. Februar wird er
ſich am Feſtabend der „Turnvereinigung
Magdeburg“ im „Hofjäger“ durch
Entſendüng einer Muſterriege be
teiligen.

Der Stenographenverein Stolze
wählte in ſeiner letzten GeneralVer
ſammlung den bisherigen Leiter des
ſelben, Herrn Böttger, wiederum, und
zwar zum 13. Male zu ſeinem Vor
ſitzenden.

Der Stenographenverein von
1884 (StolzeSchrey) erwählte zwecks
Vorbereitung zu dem im nächſten
Jahre hier ſtattfindenden Bundesfeſt
des Bundes Sachſen Anhalt einen aus
Damen und Herren beſtehenden Feſt
ausſchuß. Der Verein blickt auf ein
25 jähriges Beſtehen zurück.

Praktiſche Winke.
Reinigung von Marmor

platten. Um eine ſchmützig ge
wordene Marmorplatte ſchnell und
mühelos zu reinigen, beſeuchte man
einen wollenen Lappen mit Petroleum
und veibe die Platte ſtrichweiſe

Schutz gegen Einbruch. Um
ſich am billigſten und ſicherſten vor
Einbruch zu ſchützen, habe ich an
meiner Wohnung einen Sperrhaken,
welcher in der Eiſenhandlung 5—10
köſtet, angebracht. Man ſchraubt den
Haken in die Tür oder in den Tür
pfoſten ein, natürlich von innen.
Nach dem Zuſchließen läßt man den
Schlüſſel ſtecken, wirft den Haken in
den Schlüſſekring und der gewiegteſte
Schloſſer wird das Schloß nicht auf
bekommen, während bei Sicherheits
ketten u. dergl. es ein leichtes iſt, die
Tür zu öffnen. Auch am Tage iſt es
praktiſch für ängſtliche Gemüter, wenn
die Wohnung durch dieſen Schutz ge
ſichert iſt. Ernſt Schultz.

Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Sellerieſuppe. Kanin
chenbraten. Kartoffeln. Ge
ſchmorte Pflaumen.

ne Gulaſch mit Reis. Kar
toffeln

Dienstag Brühſuppe mit Grieß
klößchen. Kalbfleiſch mit holländiſcher
Sauce. Kartoffeln

Mittwoch: Blumenkohlſuppe mit
Maggis gekörnter Bouillon.
Blumenkohl. Karbonnade.
Kartoffeln.

Donnerstag Löffelerbſen mit Speck.
Freitag: Kartoffelſalat. Gebratene

Rotzunge.
Svpnnabend:
VWürſtchen.

Sparſames Mittageſſen für
eine Woche.

Sonntag: Suppe von getrockneten
durchgeſchlagenen Mohrrüben.
Schweinerippchen mit Sauerkohl.
Berliner Pfannkuchen.

Montag Suppe von Maggis
Süuppenwürfeln (Tapioka). Apfel
klöße mit Zucker und Zimt oder
brauner Butter.

Dienstag: Haferflocken Suppe.
KartoffelPfannkuchen mit Pflaumen
mus.

Mittwoch Weiße Bohnenſuppe mit
Speck. Brathering mit Feldſalat
und Kartoffeln.

Donnerstag: WGänſepökelfleiſch und
Wrucken.

Kartoffelſuppe mit

ne rE. eh

Klarer Ueberblick!
auf

Selbſt Gebaltserhöbung
oder (DHebreinnabhme

Jhres Gatten wird nicht viel nützen, wenn Sie
nicht ernſtlich an die Einführung einer geregelten
haus wirtſchaftlichen Buchführung gehen. Wie der
Beginn des neuen Jahrs der geeignetſte Feitpunkt,
ſo iſt das geeignetſte Eintragebuch dafür das

Praktiſches Wirtſchaftsbuch
für ſparſame BHausfrauen

herausgegeben von der Wochenſchrift Fürs Haus
2. verbeſſerte Auflage. Gebunden Mk. 20 Pf.

Reicht für ein Jahr!
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen
Einſendung des Betrages auch portofrei vom Verlage.

Deutſches Druck u. Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Wenig Zeitaufwand!

nenehe T

mehr zu binden.

Freitag Fiſchſuppe. ebackene
Schellfiſche mit Kartoffelſalat-

Sonnabend: Grünkernſuppe. Wies
badener Wurſt mit Rotkohl.

Apfelköße. Maſchansker oder
Reinetten ſchneidet man geſchält in
kleine Würfel, ſtreut Zucker darüber
und ſtellt ſie ſo 1-—2 Stunden hin.
Dann macht man einen Kloßteig aus
Mehl, Milch und Gelbei (auf 20
mittelgroße Aepfel 250 g. Mehl,
Liter Milch und 3 Eier, das Weiße
zu Schnee), und nach Bedarf geriebene
Semmel, um die Maſſe, wenn nötig,Dieſen Teig vermiſcht

man mit den Apfelwürfeln, macht auf
bemehltem Blech runde Klöße von der
Größe einer tüchtigen Walnuß davon,
ſiedet ſie in Salzwaſſer auf und gibtſie heiß mit Zucker und Zimt und

brauner Butter zu Tiſch. Man kann
autch feingewiegte Mandeln und aus
gequellte Korinthen dazu geben.

Kartoffel-Pfannkuchen. Ab
gekochte Kartoffeln werden geſchält und
nach dem Erkalten gerieben. Einen
gehäuften Suppenteller voll von dieſen
Kartoffeln e man mit 125 z

zerlaſſener Butter, zerquirlt 4 Eier, 2
Eßlöffel Mehl, 2 Löffel Zucker, etwas
Salz, Zimt und Muskatnuß in
Liter Milch, vermengt ſie mit den
Kartoffeln zu einem Teig, bäckt ihn in
einem Eierkuchentiegel zu dünnen
Kuchen und gibt ſie mit Zucker und
Zimt beſtreut zu Tiſch.

Gepökelte Gans. Nachdem eine
Gans gut geſäubert und in vier Stücke
zerteilt iſt, wird ſie mit einem Eß löffel
voll Salz und einer Meſſerſpitze Sal
peter tüchtig eingerieben, feſt über
einander in ein irdenes Geſchirr gelegt,
gut zugedeckt und eine Woche lang im
Kühlen ſtehen gelaſſen. Danach kocht
man nach Bedarf die Gänſeſtücke geteilt
oder auf einmal in Waſſer mit Wurzel
werk und Gewürz weich und gibt ſie zu
Rüben, Sauerkrant oder Kohl zu Tiſch.

Junge gebackene Schell
fiſche. Junge Schellfiſche, die nicht
zu große dicke Köpfe haben, nimmt
man aus, wäſcht und ſchuppt ſie ab,
ſoweit letzteres nötig iſt, reibt ſie innen
und außen mit Salz ein, paniert ſie
in Mehl und Eigelb und brät ſie in
ſteigendem Backfett ſchön goldbraun.
Man richtet ſie auf einer Schüſſel
pyramidenförmig an, garniert mit
Peterſilie und Zitronenachteln und
reicht Butterſauce oder eine gelbe Eier
ſauce dazu.

von 2 Mark an, empfiehlt
Magdeburger Journale esezZirkcel, G. m. b. H.

Weinfass-Strasse S, parterre. [1921

Gummi e ter
bei e Wolf, Magdeburg,

Viktoriaſtrafze II. Etage. [I768
ſowie Anterlagen fertigt anre e empfiehlt auch von aus
gekämmtem Haar C. Vggers,Damen und Herrenfriſeur,

Zöpfe S Nacht. 4. [2052

Fr. Zauermeister,
Er. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenlen.

Ausſtattung für 1571Reſtaurateure und Private.
ePuppen, Perücken, Kutertegea ten en

A. Rosenthal, Friſeur,
Mageleburg, Schrotdorfer Str. I

Verlangen Sie sofort [31I6l

Frauen- Tee
Paket gegen TVinsend. von 85 9 franko.
R. Freisleben, Dresden Postfacht.

Derücken, Anterlagen, alle
Haararbeiten billigſt beiZöpfe, Wien Ahlstöter,

e r 228. W [1579

der Züſte,
üppige Körperformen

z ſtraffen, wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mega Busol, Kein
unwirkſames Waſſer oder
Eream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dent
berühihten LugmaRezept-

d Auerkennungen aus erſtenr e Preis Mk. 2,25.
Diskreter Verſand. eDes Co. Berlin 256, friedrichstr.249.

ann Tuch. r 5kians- Speziainaus,Erstes umd ältestes

6] Gegründet 1845.

urg, Anod ürrlenstr. 6.
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Sächſiſch- Thüringſche Bausfrau

Fragen.
59. Unterhaltuug: „Wer weiß mir

Rundgeſänge nach bekannten Melodien,
paſſend für fidele Geſellſchaften, anzu
geben

60. Sparſame Hausfrau „Kann
man Reſte von Seifen, die ſich als
Stücken zum Gebrauch nicht mehr
eignen, ſowie Reſte von Stearinkerzen
noch praktiſch verwenden Auf welche
Weiſe geſchieht das 2“

61. S. L. 25. „Jch habe ein
Dienſtmädchen, mit dem ich bisher im
allgemeinen zufrieden war. Jn letzter

Zeit habe ich jedoch bemerkt, daß es

Antworten.
An Editha. (Frage 26 in

Nr. 246.) Weiße Pelzkragen waſchen
Sie am beſten mit Benzin, den
Sie in einen Teller gießen. Der
Schmutz muß darin ordentlich auf
weichen, worauf der Pelzkragen mit
e weißen Tüchern trocken gerieben
wird.

15 Pfennig
das Wort.

iion-Rnzeiger
Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Vebenausgaben in Berlim, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover Köln (Düſſeldorf), Leiprig,

dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Serliner Zröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann.

Abteilung Kinderfräulein T. und II. Klaſſe-
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele,
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche.

Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben

mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt frei.

Eintritt am 1. und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigencs Haus. Garten. Stellungen erhalten
auch. junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt

beſuchen 66Hochſeine Zutter, nur eigenes Produkt,
Poſtkolli. Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,

Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchäft). [13

liſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das

Teutſche Druck Und Verlagshaus, G. m. b. H.,

Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. [u
Gratis erhält jeder den automatiſchen

Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzeuge. 100 000

Paar im Gebrauch Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60
E. Griß, Schönenbach in Baden. [35

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 200)300 11.75,
250)(850 16. 50, 300)400 20.00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden.

Schinken und Wurſtwaren, erſtklaſſige
Erzengniſſe, aus Sauerländer Schweinen her
geſtellt, verſendet Carl Weber, Fleiſchwaren
fabrik, Sicgen. Preisliſte frei. 78

Tohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Damen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahu,

Greiz 160. 67Dampf-Waſchmaſchinen. Das Bedürfnis
näch einer guten Waſchmaſchine tſt da das
Angebot wohl auch. Welche aber unter den
vielen ſoll man wählen, da jede „die Beſte“?
80 der Hausfrauen halten aus dieſem
Grunde zurück und an dieſe richtet ſich die
Bitte, aufklärenden Proſpekt (Broſchüre) zu
verlangen vom Erfinder des Originals der
Dampfwaſchmaſchinen. Rob. Hüſtebeck, Jlvers

gehofen 44. [20Zngenehmer Selbſtſtand und Erwerb
für Damen. Anleitung gratis. Frau
M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4.[105

„„Erkelplatten““, das ſchönſte und prak
tiſchſte Weihnachtsgeſchenk für jede Hausfrau
400 Heizerſparnis im Zimmerofen und
Küchenherde. Platte 75. bei dret Platten
Frankeſendung. Wiederverkäufer überall ge
ſucht. Seglitz, Häckerſtraße, Ertelgeſellſchaft

0für Patentverwertung. [102
Sarkorius Zrutmaſchinen es gibt

nichts beſſeres beziehen Sie bei bedeutender
Frachterſparnis Oſt und Norddeutfſchlands am
beſten von W. F. J- Angermann. Neu
Stettin T B. Proſvekte frei. Rotſchläge ſ132

Krawatten mit Erſatband, lelcht als
wechſelbar. Praktiſchl! Große Erſparnis!
Zu haben in jedem beſſeren Geſchäft. Alleinige
Fabrikanten Schubert Glaß. Plauen. [lo8

Geweihdekorationen. Hirſchgeweihe,
Rehgeweihe, Antilopengehörne, Steinbock
gehörne, Eiſengeweihe, Geweihſchilder, Ge
weihreparaturen. Geweiharbeiten, Geweth
möbel, Geweihkronleuchter, Geweihlleider
halter, Geweihſchreibzeuge. Geweih ilder
rahmen, Leuchterweibchen, Hirſchköpfe offerieren
Weiſe Bitterlich, Ebersbach- Sachſen [124

Hammerbraken, ff. Ontfrieſiſchen, ge
räucherten Rundſchnitt, Hinterſchinken, Nagel
holzRauchfleiſch zum Rohaufſchnktt uſw. Man
verlange Offerte W. Nr. 140 a. S. de Beer,

Emden. 138Polkfetten, pikanten etwas feſten
Schweizerkäſe in Poſtpaketen, pro Pfund 50
frei gegen Nachnahme Xaver Schwarz,
Nakel (Netze). Fernruf Nr. 16. 1159

Schreibwaren billig. Preisliſten gratis.
Badrian, Berlin, Poſtamt 27. [122

Stellenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg 11. 153

Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung

5parſame Familien ſparen bis 100
jährlich wenn ſie ſich ihre Stoffkragen,
Stulpen und Vorhemden ſelbſt abwaſchbar
machen (kinderleicht). Ausführlichen Proſpekt
gegen Retourmarke Hochlohnender Neben
erwerb für Damen und Herren. Hanſen,
Berlin, Zorndörferſtr. 36. [128

Wahrheilsſucher verlangt: „Die neue
indiſche Naturheilwetſe“ gratis und frauko.
Adreſſe „PoHo“ Hamburg 23 genügt. 1131

Jede Dame, welche meine Broſchüre über
Haarerſatz, Selbſtfriſteren, Haarpflege uſw.
nicht gekeſen hat, ſchädtgt ſich ſelbſt. Erſpart
viel Koſten und Verdruß. Macht hohe Aus

gaben für zweckloſe Haarwuchsmittel über
flüſſig. Man wird Sie nicht mit miüder-
wertigen, verbleichenden Haarerſatz tauſchen
können. Zu beziehen für 50 5 (Nachnahme).
P. Dultz, Hamburg I, Valentiuskamp 59. es

Silze, getrocknet, beſte Sorten, Pfund
75 Alfred Dürrwell, Thann, Elſaß. [142

Verzweifeln braucht die vielgeplägte
Hausfrau nicht mehr über die mühſeligen
Stopfarbeiten, wenn ſie den vielfach prämikerten
Magic Weaver Stopf Apparat beſitzt, mit dem
jedes Schülkind Strümpfe uſw. wie neu ge
webt herſtellen kann. Preis mit illuſtrkerter
Anweiſung und Probearbeit 3 frauko.
Nachnahme 20 9 mehr. Zahlreiche An
erkennungen. Joſef Seipelt, Berlin NO. 55.

Taterna magica-Preisliſte über 7000
Bilder zum Selbſtaufziehen auf Glasſtreifen
mit Anleitung verſendet koſtenfrei L. Schaller,
Stuttgart, Marienſtr. 14. 126

Schaukelwannen, Waſchmaſchinen, Sitz
wannen. Zinkwaſchgefäße, Badeapparate.
Spezialfabrik Golzbärtz, Berlin, Eiſenbahn

ſtraße 13. Katalog umſonſt. 1
Geheimniſſe aller Geheimniſſe. Glück,

Geſundheit und langes Leben. Original
Ausgabe „Sechſte und ſiebente Buch Moſis“.
Stätt 7,50 nur 5 Kleine Ausgabe nur
3 Hochwiſſenswerte Schriften umſonſt
jeder Sendung. Poſtverſand ſtreng diskret.
F. Linſer, Pankow bei Berlin, 420. [144

Stopfapparat „Magic Weayer““, jeder
Hausfrau unentbehrlich, kinderleicht zu hand
haben, große Zeiterſparnis, wie neu gewvebt.
Für 3 franko. Joſef Seipelt, Berlin NO. 55.
Proſpekte gratis. [120

Bratbüchlein, enthaltend 140 köſtliche
Bratſpeiſen ohne Fleiſch, 70 Kompott
büchlein 40 liefert Handelslehrer Rehſe,

Hannvver. 121Wichtig für jedermann in bezug auf
Berufswahl, Kindererziehung, indivtduelle
Geſundheitspflege, Selbſterkenntnis, Gatten
wahl uſw. iſt eine Charakterbeurteilung von
Max Fleiſcher, Könkgshütte, OberSchleſien,
Ringſtraße 2. Einſendung von zwangloſer
Handſchrift oder Photographie und 2 (auch
Briefmarken). Ausführliches nach Handſchrift

und Photographie 4 t

condensirte
Haltbar u. vollrahmig.

Dresden

Worte über 15 Buchſt aben zählen doppelt

Stellen Anzeigen
Wort 5 Pfennig

Angebote.
Fzebildetes Fräulein aus guter Familie zur
Stütze der Hausfrau geſuücht, zuverläſſig

und tüchtig. im Kochen, Nähen und Plätten
bewandert, bei Familienanſchlüß, kleiner Haus

halt, gute Bezahlung. Aufragen unter F. H.
2505 befördert „Fürs Haus“ Berlin, Linden
ſtraße 26.

ür das evangeliſche Töchterheim in Gras
wird zum T. Januar eine gebildete,

tüchtige Stütze geſucht. Gute Kenntniſſe in
der feinen Und bürgerlichen Küche und in
allen Zweigen des Haushalts uünerläßlich.
Gehalt monatlich 40 K. Meldungen mit
Zeugnisabſchriften und Photograhie umgehend
an die Vorſteherin, KroisbachGraz. [2652

e en Mädchen kann die Schneiderei
unentgeltlich erlernen bei freier Wohnung,

wo dasſelbe in der Häuslichkeit hilft. Frl.
A. Huſchenbedt, Berlin W. 9, Potsdamer
ſtraße 134 b. 12573

Abwartung, Pflege, Spiel und Be
ſchäftigung dreier kleiner Kinder, Wochen

kindchen, 2 und Ajährig, wird freundliches,
geſundes, in der Kinderbeſorgung erfahrenes,
pflichttreues Mädchen zum I. Februar nach
Thüringen geſucht. Meldungen mit Bild,
Lebenslauf, eventuell Zeugnisabſchriften und
Gehaltsforderung unter F. H. 2572 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [2572
Ein Fräulein welches die Vuchführung

gründlich verſteht und ſich daneben gern
in der Wirtſchaft nützlich macht, findet per
ſofort in einem freundlichen Orte der Ucker
mark angenehme Stellung in kleinem Haus
halt. Dienſtmädchen vorhanden. Gehalt
nach Uebereinkunft. Offerten unter V. H.
2596 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

San einer kleinen Stadt in der Nähe von
V Hagen i. W. wird in einem kleinen
Haushalt zum baldigen Eintritt ein junges
Mädchen ohne gegenſeitige Vergütung ge
ſucht. Dienſtmädchen vorhanden. Offerten
unter F. H. 2587 an „Fürs Haus“, Verlin,
Lindenſtr. 26. [2587
P ſofort geſucht ordentliches jüngeres

Mädchen für kleineren Haushalt von 2
Perſonen. (40-50 Taler Lohn). Frau
L. Grünow, Lichtenrade bei Berlin. (2582

Gefuche.
Schweſter übernimmt Tag und Nachtpflege.

Näheres Breslau, Klerſchkauſtr. 44, 2. Et.

Fernſprecher 2309. [2557
potent- Offner,

unge, gebildete Dame, katholiſch, ſucht zumJ 1. oder 15. 1. 09 Stelle als Stühe Und
zur Geſellſchaft der Hausfrau in feinerFamilte,
Rhein and. bevorzugt. Offerten unter F. H.
2504 an „Fürs Haus“, Berlin Lindenſtr. 26.
unges gebildetes Mädchen ſucht bis zum
J. Januar oder 1. Februar zur Er
lernung des Haushaltes Aufnahme in beſſerem
Hauſe bei vollſtem Familienanſchluß ohne
gegenſeitige Vergütung. Dienſtmädchen müß
vorhanden ſein. Bayern bevorzugt. Offerten
unter F. H. 2558 an „Fürs Haus“, Berlin
Lindenſtr. 26. [2565Se ſucht Februar oder März Stellun

als Reiſebegleiterin oder Pflegerin na
Jtalien. Näheres Breslau, Kletſchkauſtr. 44

2. Etage 2658Lager Krankenpflegerin, 29 Jahre alt.
katholiſch, Rheinländerin, mit heiterem

Gemüt, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
Stellung. Dieſe be iſt gewillt auch bei leichter
Pflege, da in Haushalt bewandert, in dem
letzteren etwas mit tätig zu ſein. Offerten
an Herrn Carl Dietz, Höchſt im Odenwald.
3 junge Damen, 19 und 24 Jahr alt,

von kaufmänniſchem Beruf, wünſchen
Stellung als Reiſebegleiterin uſw. oder beſſere
Stütze in feinerem Hotel außerhalb Berlins,
auch Süddeutſchland, Jtalien. Offerten
F. G. 700, Berlin, Poſtamt 70. 2576

ebſldete Witwe, katholiſch, Milke 30er,
wünſcht per ſofort Stellung zur ſelbſtändig.

Führung eines beſſeren kleinen Haushaltes,
am liebſten in größerer Stadt. Gefällige
Offerten erbittet Frau F. Kaufhold, Worbis
in Thüringen, Kloſterplatz. [2577
Fine geprüfte, erfahrene Kindergärtnerin,

noch im Amt, wünſcht per Oſtern die
Leitung einer Kinderbewahranſtalt zu über
nehmen. Sachſen bevorzugt. Gefl. Offerten
unter V. H. 2595 an „Fürs Haus, Berlin,

Linenſtr. 26. [2595Sunges gebildetes Mädchen wünſcht StellungV per ſofort. Jm Haushalt erfahren.
Eventiuell Uebernahme ſchriftlicher Arbeiten,
da flotte Handſchrift und gute Schulbildung
vorhanden. Außerhalb erwünſcht, doch dann
zum 15. Offerten Wojahn, Berlin, Hufeland

ſtraße 32, III. [26592J 8 jahriges Mädchen aus anſtändiger Familie
ſucht zum 15. Januar oder 1. Februar

Stellung bei einzelner Herrſchaft oder Dame.
Offerten A. K. Sohland Spree (Sachſen)

poſtlagernd. [2591unges geſundes Mädchen, 17 Jahr alt,
V evangeliſch, aus achtbarer Familie vom
Lande, ſucht Stellung in gutem chriſtlichen
Hauſe zur Erlernung des Haushalts, vek
Famtlkenanſchluß. Schneidern gelerut. Offert.
unter Sch. 25 an die Geſchäftsſtelle der „Bres
lauer Hausfrau“, Breslau- 2585

raves, fleißiges Mädchen ſucht Stelle für
Küche und Haushalt in gut bürgerlichen

Haushalt, wo ſelbige ihr 2jühriges Mädchen
mitbringen kann, gegen kleines Taſchengeld.
Gute Behandtung Bedingung. Eintritt per
ſofort. Aeltercs Ehepaar bevorzugt. Bett
vorhanden. Offerten erbeten unter L. R. Il
hauptpoſtlagernd Köln am Rhein. [2583

Suche für unſere Tochter, 18 Jahr, kinder
lieb, fleißig, muſikaliſch, Aufnahme in

beſſeren Hauſe unter Anleitung einer tüchtigen
Hausfrau den Harishalt zu erlernen Familien
anſchluß. Offerten mit Angabe der Vergütungs
anſprüche befördert unter E. W. Geſchäfts
ſtelle „Hann. Hausfrau“, Hannover. 2584

Gehen Fränlein, evangeltſch, 31 Jahre
alt, welches ſchon 9 Jahre Haushalt ge

führt, ſucht Stellung als Hausda nie oder
Wirtſchafterin bei gutem Gehalt zum 1. Febr.
oder ſpäter. Auch dahin, wo Garten vor
handen, da großes Intereſſe und Kenntnis
dafür. Offerten unter D. 26579 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [2579
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e Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
An Elschens Wunſch. (Frage 39

in Nr. 248.) Warum ſollte ein
junges Mädchen vor der Konfirimnation
nicht eine Uhr tragen dürfen 2 Wenn
es damit umzugehen weiß, wird es
nicht als putzſüchtig angeſehen werden.
Es gibt ja Fälle, in denen man be
obachtet, daß eine neue Uhr jeden
Augenblick hervorgezogen wird, nur
um die Aufmerkſamkeit anderer auf ſich
zu lenken. Wer dies einigemal mit
anſehen muß, wird ja bald merken,
daß das kleine Fräulein doch wohl ein
närriſches Ding iſt. Na, auch das legt ſich
bald. Man muß auch nicht ſo ſcharf
urteilen, laſſen wir den jungen Damen
doch die Freude über die neue Uhr,
ein Grund zur Freude iſt doch da,
und die Uhr iſt doch keineswegs nur
ein Putzſtück, ſie iſt doch im Intereſſe
einer richtigen Einteilung der Arbeit,

aus nötig. Dann kommt es ſchließlich
doch auch darauf an, in welchem Alter
das junge Mädchen konfirmiert wird
manche ſind bereits 16, andere erſt
oder kaum 14 Jahre alt. Oft iſt es
gebräuchlich, die Uhr als Konfirmations
geſchenk zu überreichen. Roſa

Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion
keine Verantwortung

Frauenarbeit im Handelsgewerbe.
Mit innerer Entrüſtung habe ich Jhre
Erwiderung, ſehr geehrker Herr Doktor
in dieſer Sache geleſen und ich glaube,
gleich mir haben noch viele andere
Frauen die Ueberzeugung gewonnen,

Sache einen ſchweren Schlag verſetzen.
Eine gerechte Sache iſt s, für die wir
Frauen im Handelsgewerbe fechten.
Wer möchte wagen, uns dies Gebiet
einer ehrlichen Arbeit zu verſchließen
Jſt's nicht lieblos, wenn nicht gar
grauſam, uns dieſen Verdienſt nehmen
zu wollen und uns noch ſchwerer in
den Kampf ums Daſein hineinzuſtoßen!
Sie Herr Doktor der Sie nur ſo mit
„Spitzenbluſen, Similibrillantken“ uſw.
herumzuwerfen verſtehen, ſcheinen aller

dings nicht zu wiſſen, daß die Not oft
gar hart an die Tür mancher armen
Witwe klopft, wo die unverſorgten
Kinder ſo laut um Brot rufen, und
ſo mancher Morgen erſcheint mit der
tiefernſten Frage „Woher nehme ich

es, daß dieſe eſſen 2“ Und ſieht man
auch von dieſen markanten Fällen ab,
ſo ſind doch auch alle die Mädchen

wo ſie ſich findet, die nicht das Glück
haben, ſich zu verheiraten. Meinen
Sie wirklich, daß dieſe alle zum Haus
halt, alſo wohl in Dienſte, übergehen
ſollten 2 Nun, eine ſolche Stelle nur
eine Woche bei Jhnen und die
Kündigung von beiden Seiten wäre
da. Sie ſcheinen das weibliche Ge
ſchlecht übrigens von einer ganz anderen
Seite kennen gelernt zu haben. Sie

wiſſen ja ſehr genau, welche Ver
pflichtungen „irgendein gutſituierter
Freund“ in manchen Fällen auf ſich
läadet. Nun, Herr Doktor Damen
aus dem Handelsgewerbe ſind das wohl
nicht, die Anſpruch auf ſolche Ver
pflichtungen machen, das wiſſen Sie
wohl aus Erfahrung. Aber dieſe
Gruppe von Mädchen mit all den
ehrlichen Frauen unter eine Kategorie
zu bringen, iſt wohl ein Zeichen von

der Wege, der freien Zeit uſw. duxch daß Sie durch dieſelbe einer gerechten gezwungen, Frauenarbeit anzunehmen, Jhrer Unkenntnis in der Sache. Ge

und franko erhält ein jeder IJntereſſent eine
Probedoſe des ſeit über 40 Jahren alte
bewährten Neſtle ſchen Kindermehles, welches
vollrahmige und keimfreie Alpenmilch enthält

e

a 1 und, mit Waſſer gekocht, eine ſchmackhafte,

S kräftigende und ſehr leicht verdauliche Nahrung
ergibk. Beſter Schutz gegen Verdauungsſtörungen. Beſeitigt die ſo häufig
auſtretenden Brechdurchfälle, Diarrhöen, Darmkatarrhe und leiſtet als
Krankenkoſt und Stärkungsmittel für ſchwächliche Kinder, Magen

kranke und Greiſe hervorragende Dienſte. Jeder Probeſendung wird
ine illuſtrierte Broſchüre beigefügt. Man ſchreibe an die Neſtle's
S Kindermehl G. m. b. H., Berlin S 42, Luckauer Straße 13. [1968,1

Na ßjiutorss,
Schnelldampfwaſchmaſchine der Zukunft, auchStrümpfe, an9 Knabenanzüge mit Emailletrommel, iſt die neueſte, voll

zu FJabrikpreiſen bei kommenſte Errungenſchaft. Wäſcht in e
a Magdeburg tadellos ſauber bei 75 970 Erſparnis. MaſchineOtto Müller, Lüneburgerſtr. zum Probewaſchen für Magdeburg koſtenlos.

Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf Halthe Stirn 1975
itiſige Strickntaſchinen. [1582 Magdeburga, Lützowſtraße Ar. 45.

Fernſprecher 631.

Braun und Kindern
von schwächlcher Körperkonstitation wird mit Vorteil

neu, in Hüssiger Bormm, süss und herb,
als Beikost gereicht.

Appetit und Kräftezgustand heben sich
überraschendt ſchnell be

KErhältlich in Apotheken und Drogerien.

Das Telegramut. Humors
Jch war krank ſehr krank, natürlich nervenkrank. Aber

nicht nur ſo um ſich intereſſant zu machen, oder um ſtets eine
gute Ausrede bei der Hand zu haben, wenn nun wenn man
eben eine Ausrede braucht, ſondern ich war ernſtlich nervenkrank.

Jeden Monat konſultierte ich eine andere Kapazität, ich ſchleppte
mich von einen Kürort zum andern; hoffnungsvoll kam ich hin, ge
knickt an Leib und Seele reiſte ich nach kurzer Zeit wieder ab. Es
war zum Verzweifeln Es ſchien, als ob ſich die Aerzte der ganzen
Welt gegen mich verſchworen hätten! Der Eine erlaubte mir vielleicht
eine leichte Zigarre, der Andere meinte ſogar, ein Glas Bier könne mir
nichts ſchaden, ein Dritter, dem ich beſonderes Mitleid einflößte, wollte
mir ſogar hin und wieder ein Gläschen Kognak erlauben aber in
einem Punkte blieben ſie alle gleich unerbittlich. „Keinen Kaffee!“

Hundertmal konnte ich erklären, daß ich lieber im Irrenhauſe leben
wollte mit Kaffee, als unker vernünftigen Menſchen ohne Kaffee, um
ſonſt war all, mein Bitten der Kaffee ſollte aus meinem Daſein ver
ſchwinden! Dieſer Labetrank, der mir ein ganz unentbehrlicher Freund
geworden war, der mir über ſo manche ſchwere Stunde hinweggeholfen
und den ich als meinen größten Wohltäter angeſehen hatte, er wurde
mir als das entſetzlichſte Giftgetränk, als der Fluch der Menſchheit, als
der Grund der Nervoſität des heutigen Geſchlechts hingeſtellt.

„Rauchen Sie meinetwegen jeden Tag ein bis zwei Jmporten,
trinken Sie, in Gottes Namen, ihr Gläschen Kognak, an das Sie ge
wöhnt ſind, aber laſſen Sie den Kaffee fort oder ich bin Jhr Arzt
geweſen.“ Mit dieſen Worten entließ mich der berühmte Proffeſſor X.
an den ich mich in meiner großen Not gewandt hatte.

Keinen Kaffeel! Es war mein Todesurteill Es ging einfach
über meine Kräfte

Jch verſuchte es. Des Morgens würgte ich meine Butterſemmel
trocken hinunter denn ich konnte keine Taſſe mehr ſehen, ohne einen
Wutanfall zu bekommen. Jn der Stadt machte ich die unglaublichſten
Umwege, um nur ja nicht an einem Café vorübergehen zu müſſen
ich wäre verrückt geworden Am ſchlimmſten aber geſtaltete ſich für
mich die ſonſt gemütlichſte Stunde des ganzen Tages: das Verdauungs
ſtündchen. Nach dem Eſſen, die Zigarre im Mund, die Zeitung leſend
ja Himmeldonnerwetter noch einmal, dazu muß man doch ein Täßchen
Kaffee trinken Der Duft ſchon fördert die Verdauung und das

Wohlbehagen. e eWas hatte der Profeſſor doch gleich geſagt? Coffein, richtig
Coffein. Er behauptete, der Kaffee enthalte ein Giſt dieſes Namens

welches ganz beſonders für die Nerven ſchädlich ſei. Ohne dieſes Gift.
würde der Kaffee durchaus harmlos ſein. Meine Wut gegen das Coffein
wuchs ins Ungeheure und wurde bei mir geradezu zur fixen Jdee-
Aergerte mich mein Junge dadurch, daß er fortwährend ein und den
ſelben Ton auf ſeiner Trompete blies, ſo rief ich: „Frau, der Bengel
iſt Coffein für mich!“ War das Mittageſſen mißräten, ſo hieß es:
„Frau, das iſt ſchlimmer als Coffeinl“ Sogar des Nachts im Traum
phantaſierte ich von Coffein.

Aber was mich eigentlich am meiſten ärgerte, ich merkte allmählich,
daß die Aerzte Recht hatten. Meine Nervoſität war entſchieden beſſer
geworden ſeit ich den Kaffee mied. Doch dieſe Beſſerung nützte mir
nichts. Jch mied meine Freunde, ich beſuchte keine Geſelligkeiten mehr,
meine Skat und Kegelabende hatte ich aufgegeben Alles nur dem
Kaffee zu lieb. Jch konnte unmöglich ſehen, wie andere Menſchen ſich
ſkrupellos einem Genuſſe hingaben, der Schwamm drüber! Jch
kann nur ſagen, ich war nahe daran Melancholiker zu werden.

So waren mehrere Wochen vergangen. Trübſinnig ſaß ich in
meinem bequemen Klubſeſſel und dachte darüber nach, ob das Leben
ohne Kaffee überhaupt noch lebenswert ſei, ob

Mir gegenüber ſaß meine Frau und las mir die Zeitung vor.
Seit ich keinen Kaffee mehr dabei trinken durfte, überließ ich das
Zeitungsleſen Anderen. Die Börſennachrichten, die politiſchen Telegramme
hatten nichts Aufregendes gebracht und ich war im Begriff, mich in
Gedanken aus dem kaffceloſen Jammertal zu entfernen, um im Schlaf
ein beſſeres Jenſeits zu finden. Meine Frau war bei den Mord-
geſchichten und Heiratsanzeigen angekommen, und die wirkten auf mich wie
Morphium. Plötzlich fuhr ich zuſammen. Ein lauter Auſſchrei meiner
Frau ſtellte meine Nerven auf eine harte Probe. „Alfred, Alfred
wach doch auf! Da lies lics Und vor Erregung am
ganzen Körper zitternd, hielt ſie mir das Zeitungsblatt unter die Naſe
Es dauerte eine Weile, bis ich ſoweit zu mir gekommen war, daß mein
Gehirn die Tätigkeit des Leſens aufnehmen konnte. Jch leſe ich
leſe nochmals Donnerwetter, bin ich denn noch nicht wache!
Aber doch! Da ſteht es ganz deutlich gedruckt. „Eoffeinfreier Kaffee

Zum Tode verurteilt und plötzlich begnadigt!
Coffeinfreier Kaffee! Ich ſpringe auf, ich faſſe meine Frau um

die Hüfte und führe mit ihr einen Jndianertanz auf, wie ich ihn ſeit
meiner früheſten Jugend nicht mehr gewagt hatte. Ganz außer Atem
kann ich nur noch rufen: „Schnell, ein Depeſchenformular!“ Und
ich drahter Dringend. Rückantwort bezahlt. Profeſſor E. Berlin. Es
gibt Coffeinfreien Kaffee, darf ich trinken Nach einer halben Stunde

kam die Antwort „Soviel Sie wollen [B. I. G. 492
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Sächſiſch Thuringſche Hausfrau
wiß mag es Mädchen geben, auch imHandels gewerbe die höchſt zweifel
haften Charakters ſind, aber ganz all

gemein über ſämtliche Beſchäftigte darin
ein ſo abfälliges Urteil zu fällen, iſt
verfehlt. Nun frage ich Sie weiter
„Häben Sie nie gehört, daß ſich auch
Männer mit Frauenarbeit beſchäftigen
Jch denke da an das Gebiet der
Damenſchneiderei, die von Herren be
trieben wird. Wieviel Herren ſuchen
und finden da Arbeit. Jhre Zahl iſt
auch hier in Magdeburg ganz be
deutend. Haben Sie ſchon einmal ge
hört, daß wir da mit gleicher Münze
zahlen und von „einer direkten
Schädigung“ auf dieſem Gebiete reden
Das wird uns nicht einfallen. Heute
muß ein jeder Arbeit und Verdienſt
nehmen, wo er ſich findet, denn der
Kämpf ums Daſein iſt ſchwerer

denn je. MetaJch erkenne an, daß im Standeder Handlungsgehilfen das Einkommen

oft recht niedrig bemeſſen iſt, und daß
heute viele Stellen mit jungen Mädchen
beſetzt ſind. Meinen Sie aber, daß
dieſe ſolche Stellen innehaben, die zur
Ernährung einer ganzen Familie aus
reichen Jch bin auch glückliche Jn
haberin einer ſolchen Stelle, die mir
monatlich ganze 80 einbringt. Jch
habe aber noch nie erlebt, daß ſich um
dieſelbe ein verheirateter junger Mann,
der dazu noch Kinder zu ernähren hat,
bewörben hätte. Oder meinen Sie,
dies Gehalt reiche dazu aus 2 Dann
freilich wäre es unrecht, wenn wir
dieſe Stellen beſetzt hielten ohne ans
Heiraten zu denken. Ja, warum bleiben
denn da auch ſo viele Herren ledig
Wäre es nicht beſſer, ſie heiraten ſolche
Damen, dann wäre beiden geholfen,
ihnen und uns. Fälle, wie mit dem
hungernden Familienvater, ſind doch
nur ſehr vereinzekte Ausnahmen Sie
geben uns den Rat, Hausbeamtinnen
zu werden. Ja, das ſind ja ſchon
viele, aber alle können das nicht, dazu
fehlt ja die Nachfrage. Oder haben
Sie, Herr Doktor, noch einige Stellen
zu vergeben Weiter finden Sie An
ſtoß an unſerm Putz. Jch habe es
ſtets für richtig befunden, wenn ein

Mädchen auf ſich hält. Daß wir ge

rade darin eigen ent

doch

„haupt.

ſpricht nicht den allgemeinen Tatſachen.

Am wenigſten haben Sie ſich über die
falſchen Zöpfe aufzuregen. Was würden
Sie ſagen, wenn ich Jhnen Jhre
Schnurrbartbinde, Jhr Bartwaſſer, die
ſilberne Stockkrücke, Jhre Geckenkleidung

entgegenhielte! Geben Sie für ſolche
Sachen nicht Unſummen aus Und
dann noch die „Extravaganzen“, die

Sie ſich leiſten, nicht wahr Um eine
„gute Freundſchaft“ zu ſchließen, ſind

wenigſtens immer zwei nötig
eine die nimmt, und einer der gibt.
Warum entrüſten Sie ſich darüber
Jch meine, der Pfeil, den Sie da ab
geſchoſſen haben, fällt auf Sie zurück.
Freilich, viele junge Mädchen ſind übel
dran, weil die Herren in ihrem Ver
langen oft keine Grenze finden. Gott
ſei Dank, iſt's aber nicht ſo ſchlimm,
wie Sie es hinſtellen. Die meiſten
jungen Mädchen danken denn doch für
ſolche Freundſchaft und bewahren ſich

ihre Ehre, auch wenn ihr Verdienſt im
Handelsgewerbe nicht gerade reichlich
bemeſſen iſt. Jhre Arbeitsfelder, die
Sie, Herr Doktor uns empfehlen, ſind
freilich darin noch beſcheidener. Wie
viel zahlen Sie denn einer Flickfrau
Jedenfalls iſt die Be oldung ſo jämmer
lich, daß Sie, wie Sie ſagen, nie eine
bekommen. Sehen Sie, ſo ſchätzen Sie
Frauenarbeit ein und da wundern Sie
ſich, daß wir für mäßiges Gehalt
Stellen im Handelsgewerbe einnehmen
Verſchaffen Sie uns auf irgendeinem
andern Gebiet beſſer bezahlte Arbeit,
und Sie werden uns dort finden.
Das Ueberhandnehmen der weiblichen
Arbeiter im Handelsgewerbe hat ſeine
natürliche Urſache in der Ueberfüllunganderer Alrbeltsgebiete und dem Ueber

angebot der weiblichen Kräfte über
Eine Verträgliche.

Krage, Antwerpen. Jhre Arbeit
iſt leider nicht verwendbar. Gegen
Einſendung von 40 5 Porto erfolgt
Rückſendung.

P. W., Aſchersleben.
Sie liegt poſtlagernd.

Brief für

5. Preis

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 650 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.
Das Veilchen. Sie ſind vreſerviert

und zurückhaltend, haben wohl Tem
perament, doch zeigt ſich dasſelbe erſt
im näheren Verkehr; Sie machen erſt
einen kühlen Eindruck. Etwas Eigen
ſinn iſt vorhanden, und wird es Jhnen
ſchwer nachzugeben, doch tun
aus Klugheit, aber Vernunfſtgründen
ſind Sie ſtets zugänglich. Sie haben
Erwerbsſinn, Freude am Beſitz, doch
ohne Geiſt, da Sie auch eine offene
Hand für andere haben. Sie ſind
treu und zuverläſſig

Ratsel Ecke
Preisausſchreiben Nr. 120

für unſere Leſer.
Der Verlag der „Sächſiſch

Thüringſchen Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus:
I. Preis: Goldwaren im Werte von

15
Preis Weißwaren im Werte von
10

3. Preis Bäckereiwaren
von 3

4. Preis: 1 Band „Romanperlen“,
Serie IRomane und Erzählungen.

I Band „Romanperlen“,
Serie II, enthaltend 4 vollſtändige

Romane und Erzählungen.

Ein armes Weiblein am Brücken
ſteg ſaß,

Mit Eränen trockene Rinde aß.
Da griff ich in die Taſche ſofort
Und gab ihr zehnfach das Rätſel

wort.

S

im Werte

Von hoher Tribüne ſchaut ich um
er

Su meinen Füßen das kräuſelnde
Meer.

Da tönt das Kommando: „Los!“und ſofort
Entgleit' rauſchend das Rätſelwort.

Sie dies

enthaltend 7 vollſtändige

Und geſtern war ich im Gpernhaus;
Man applaudierte fort und fort,
Doch keiner gedachte ans Rätſelwort.

Marie Sommerfeld von Scheve.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 120 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg R egierungſtraße 14, einzu
Pnden. Schlußtermin für Einſendungen

21. Januar 1909. Die n eerfolgt durch den verantwortlichen Re

dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr.
nach der Vorſchrift des 8 2 desBürgerlichen Seebbuches durch das

Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der

„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 143

Haustwwurſt.
Preiſe empfingen

Charlotte Fuchs, Quedlinburg, Linden
ſtraße 73.

Marthchen Zimmermann Ruüdolſtadt
i. Thür., Unteremarktſtr. 5.

Albert Wolſ, Aſchersleben, Graben 52.
Karl Sonneborn, Mgdbg.Nſt., Morgen

ſtraße 7.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Allevlei.
Ein als recht gut empfohlenes un

ſchädliches Haarfärbemittel. das jedem er
grauten Haar die natürliche Farbe in kurzer
Zeit waſchecht wiedergibt, iſt dasjenige von
Aug. Schweingruber, Berlin N. 401,Chorinerſtr. 81. Intereſſenten r
Näheres durch einen Proſpekt.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße d.

(Eingang Weberſtraße).

Damen und Kindern, S

deren Verdauungsorgane ganz be
gonderer Schonung bedürfen, sind
„Kanoldte Tamarinden“ aus
Gothoe als reizloses, weil mit
Schoſcotudeo bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-

daun Härtteebeg-

5500 amtt ich begl. Zeugniſſe beweiſen, daß, wer Huſten, Heiſerkeit, Katarrh, Ver

O
50 Pfg.
Geſchäf ften erhältlich.

nen Rach enkatarrh, Krampf und Keuchhuſten los
haben will, die von Aerzten erprobten und eine

Kaiſer's
Kaiſers Bruſt-Ertrakt Flaſche 90 Pfg., beides in den meiſten

(Beſt. feinſchmeckendes MalzExtrakt.)

Bruſt Caramellen
mit den 3 Tannen e
muß. Paket 25 Pfg., Doſe

2030

Feit, Verstopfung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Schachteln à G Stück für 80 Pf.

aus fast allen Apotheken.V

Rheumatismus 2
De Gicht?!

Verlangen Sie Broschüre gratis.
Aug. Eppolsheim, Zwigkau i. San

Hermann Alingenberg,

Schokoladen-, Zuckerwaren- undRonigkuchenfabrik
Magdeburg-Neustadt,

Telephon 4371. [1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten t als Zonbon,
Kakao, o aden Eraline, Marzipan. gebr. Sandeln, Huſtenhilf,Waffelbruch, Etſriſchungs Sonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 60 Verkaufsſtellen in allen

gröſteren Städten Deutſchlands.
Sn MagdeburgZerkinerſtraße 1b, Sakobſtraße 14,

Sreiteweg 249 a Knochenhauernfer63
Halberſtädterſtr. Seanmountſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, 5Schönebeckerſtr. 35/36
Arndiſtraße 17 Höhepforteſtr. 48,
Goetheſtraße 19, Zgnelenſtraße 1.
Lübeckerſtraße 18,

ſtädterſtr. 51. Zuch au: Thiemſtraße.

Schmidtſtr. 45/26.
Sudenburg? Helmholzſtr.18; Halber

r

De Körperpflege der Prau
Phrase,

Corset eingeschnürt

gonanna
verschafft der Frau ein Gefühl der PFreiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur.
Sport ist Johanna längst unersetzlich.
junge Mädchen von I. 2.50, für Damen von

50 an durch

Slostrios Alterthum,

bleibt eine
solange der Körper durch das.

und verunstaltet wird
COorset-

Ers aNur

und den
Für

Für die Arbeit

[1816

Magdeburg

r Photographie
Theo Olassens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, e e
a Eochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen- Preisen. e

gegenüber [2083

Pianinos (2078
I Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviers

Otto Treydel
Magdehburg, Gr. Münzstrasss 4,

76 n Unterlagen, auch vonm ausgekämmtem Haar, fertige

preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſeur,e

e

n
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Die ängſtlichen Schneeflochen.
vch oben in den Wolken liegt das Schloß der

Schneekönigin. Es iſt aus ſchimmernden Eis
blöcken zuſammengefügt, hat hohe Zimmer

und weite Säle, und in dem größten derſelben ſitzt
die Schneekönigin auf einem Thron aus lauter
glitzernden Eiszapfen. Während es bei uns Sommer
iſt, weilen ihre Kinder, die luſtigen Schneeflocken, bei
ihr, treiben allerlei Kurzweil und jagen mit ihrem
Vetter, dem eiſigen Nordwind, um die Wette. So
bald es aber anfängt, kalt bei uns zu werden, be
ſiehlt die Schneekönigin, daß die Flocken ihre all
jährliche Reiſe auf die Erde antreten. Darauf freuen
ſie ſich immer ſehr, und können es gar nicht er
warten, bis Vetter Nordwind mit dem Wolkenwagen
ankommt, der ſie davonführen ſoll.

Nun waren aber zwei ganz junge niedliche
Schneeflöckchen, denen bangte ſehr vor der unbekannten

Erde. Sie wären am liebſten bei ihrer Mutter und
in dem ſchönen Schloſſe, wo es ſo luſtig zuging, ge
blieben. Weil aber die Flockenſchweſtern ſoviel er
zählten von Städten und Dörfern, von brennenden

Chriſtbäumen und fröhlichen Kindern, entſchloſſen ſie
ſich endlich mitzufahren, denn ein wenig neugierig
waren ſie doch. Hei, wie ſauſte man da aufSturmesflügeln dahin ja, der Nordwind verſnd

ſeine Sache. Den beiden Kleinen verging faſt die
Beſinnung. Endlich wagten ſie einen Blick hinaus
zuwerfen und erſchraken ſehr vor den vielen, vielen
Häuſern, Kirchen und Türmen einer großen Stadt,
die gerade unter ihnen lag. So groß und ſchrecklich
hatten ſie ſich die Erde nicht gedacht, wenn ſie da
hinunterflogen, kamen ſie ſicher nie mehr zu ihrer
Mutter, der Schneekönigen, zurück. Plötzlich hielt der
Wolkenwagen, Vetter Nordwind blies ſeine Backen
auf und puſtete all die vielen, vielen Flockenkinder
hinaus, die winkten ihrer Mutter noch ein Ade zu
und tanzten dann fröhlich davon, hinab ins Erden
land. Unſere beiden Angſthaſen aber hielten ſich am
Rande des Wolkenwagens feſt und ſtarrten ihnen
ängſtlich nach.

„Na, beeilt euch,“ rief der Nordwind, und blies

von neuem.
„Nein, nein, wir wollen nicht da hinunter,“

ſagten die Schneeflöckchen, liefen zu ihrer Mutter und
bargen ſich zitternd in den Falten ihres Gewandes.

„Laß uns bei dir bleiben,“ baten ſie, „bei uns im
Schloſſe iſt es viel ſchöner als auſ der Erde.

Die Schneekönigin nahm die beiden liebreich bei

der Hand und ſagte
„Wir ſollen nicht immer tun, was uns am

beſten geſällt, ſondern das, was den andern nützt.“
„Können wir denn auf der Erde etwas nützen 2“

fragten erſtaunt die Kleinen.
„Jhr ſollt für die Blumen und zarten Pflanzen

eine Decke weben, die ſie ſchützt vor dem eiſigen
Hauche eures Vetters, des Nordwindes, denn der iſt
ihnen todbringend, ſowie euch die Hitze. Unter der
warmen Schneedecke aber können ſie getroſt ruhen,
bis ſie im Frühlinge zu neuem Leben erwachen,“
antwortete die Schneelönigin.

Die Schneeflöckchen waren ſehr erſtaunt Zit
hören, daß ſie ein ſo wichtiges Amt auf der Erde
hätten, und daß ſie, die ſchwachen Flockenkinder, die
Beſchützer der Pflanzen ſein ſollten und gar dem
Nordwind, vor dem ſie ſo gewaltigen Reſpekt hatten,
Trotz bieten.

„Kommen wir auch beſtimmt wieder zu dir
zurück?“ fragten ſie noch immer ein wenig ängſtlich.

„Ganz beſtimmt,“ ſagte die Schneekönigin. „Jm

Frühjahr, wenn die Sonne anfängt, wärmer zu
ſcheinen, verwandelt ſie euch in winzige Waſſer
tröpfchen und geleitet euch zur Wolke zurück.

So nahmen die Schneeflöckchen denn Abſchied,
der Nordwind blies die Backen auf, und tapfer flogen
ſie den Schweſtern nach. Da der Wagen während
des Geſpräches weiter gefahren war, ſo lag die große
Stadt mit ihrem Häuſermeer längſt hinter ihnen,
und die Flöckchen fielen in einem Gärtchen, das zu
einem winzigen Häuschen gehörte, nieder. Sie
ſchmiegten ſich eng an die Schweſtern, die da ſchon
lagen und eine weiße Decke bildeten. Nun mochte
Vetter Nordwind kommen, er konnte den zarten
Pflänzchen nichts anhaben!

Der Winter war vergangen, den Schneeflöckchen
waren die drei Monate wie eine Ewigkeit erſchienen,
denn gar einſam lag das Häuschen, und außer dem
Bauer und ſeiner Frau ſahen ſie nur noch zuweilen
zwei Kindergeſichter, die ſich die Näschen an der
Fenſterſcheibe platt drückten und Umſchau hielten,
ob denn der Frühling noch immer nicht kommen
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wolle. Vetter Nordwind kam ſeltener und ſeltener,
den armen Schneeflöckchen fehlte ſein erfriſchender
Hauch. Die warmen Sonnenſtrahlen wurden ihnen
ungemütlich, ſie machten ſie müde, ach ſo müde, und
eines Mittags entſchlummerten ſie. Sie merkten
nicht, daß ſie als winzige Waſſertröpfchen die Reiſe
zur Wolke zurückmachten, erſt als die wohltuende

Kälte des heimatlichen Schloſſes ſie wieder umfing,
erwachten ſie zu neuem Leben. Viele der Flocken
ſchweſtern waren ſchon vor ihnen zurückgekehrt. Da
gab es ein fröhliches Wiederſehen. Die Schnee
königin war ſehr erſreut, ihre Kinder wieder bei ſich
zu haben und ließ

Zaun, gerade an der Stelle, die die Flöckchen ſo treu
lich behütet hatten, ſtanden zwei niedliche Schnee
glöckchen, die erſten Frühlingsboten. Tante Battiſta.

Wie man mit Tannenzweigen
hübſch ſpielen kann.

(Zu den Bildern.)
as wißt ihr, liebe Kinder, ſicher noch nicht,
und deshalb wollen wir's ſchnell einmal zu
ſammenmachen. Jetzt gerade nach der Chriſt

baumplünderung iſt die beſte Gelegenheit dazu. Wir

rüpfen uns jeder
ſich ihre Erlebniſſe
auf der Erde er
zählen. Unſere
beiden Flöckchen
konnten nicht genug
hören und ſtaunen,
was die Schweſtern

alles zu berichten
wußten Wie ein
tönig war doch da
gegen ihr Aufent
halt geweſen! Sie
wußten nichts von
herrlich geſchmück
ten Schaufenſtern,
von funkelnden Eis
bahnen mit lachen
den Kindern, war
um mußten ſie denn

me r die Schürze voll
Tannenzweiglein,

und ſetzen uns um
einen großen Tiſch
oder auf die Erde.
Nun heißt's für
jeden, ſich etwas
auszudenken und
an den Zweigen
zuſammenzuſetzen.

Am hübſchſten ſehen

die Bilder auf
hellem Papier oder
dem Tiſchtuch aus.

Lotte macht den
Weihnachtsmann

nach dem Bilde,
Hans, der ſich be
ſonders für Luft

gerade an eine ſo
öde Stelle fallen
Die Schneekönigin
bemerkte wohl die

Trauer in den
kleinen Schnee
flockengeſichtern und

nahm ſie liebreich
bei der Hand.

„Seid nicht
unzufrieden mit
eurem Los,“ ſagte
ſie tröſtend, ſie zu

einem großen
Spiegel führend.
„Euer Leben auf
Erden iſt einſam
geweſen, aber ſeht,
füllt habt.“

Warum hellten ſich denn die kleinen Flocken
geſichter plötzlich ſo auf, und warum fielen ſie denn
ihrer Mutter ſo beglückt um den Hals Jm Spiegel
ſahen ſie das Gärtchen, in dem ſie den Winter zu

gebracht hatten, aber nicht kalt und tot war die
Erde; nein, warmer Frühlingsſonnenſchein lag über
der erwachenden Natur. Die Bauersfamilie ging im
Gärtchen ſpazieren und atmete mit Behagen die
würzige Luft. Plötzlich ein Jubelſchrei der Kinder,
ſie hatten etwas ganz Beſonderes entdeckt. Dicht am

wie treulich ihr eure Pflicht er

wie ſich Lotte einen Weihnachtsmann zuſammeunſehzt

ſchiffe intereſſiert

baut ein ganz
neues Modell aus

Tannenzweigen
über einer Tannen

baumſtraße. Gretel
macht ein Haus,
die kleinen Fenſter
darin ſind aus
Tannennadeln zu

ſammengeſetzt.

Fritz, der ABC
Schütze, ſchreibt
ſchöne lateiniſche
Buchſtaben, das

A, B uſw. Und
es gibt noch vieles

andere: ein Hirſchgeweih, einen Blumentopf aber
ihr wollt euch gewiß etwas allein ausdenken. Nun ſchnell

wer's wohl am ſchönſten macht Tante Jrmgard.

Mut.
Von Eugen Berndt.

as willſt du davon wiſſen Du biſt ein
Mädel und verſtehſt ſowas nicht,“ lautete
ſtolz das Urteil des Jungen und als wollte

er ſeine Ueberlegenheit als Knabe noch bekräfligen, zog
er ſeine Mütze feſter auf den Kopf.



„Warum ſoll ich davon nichts verſtehen 2“ er
widerte die Schweſter.

„Weil ihr Mädchen alle Angſthaſen ſeid.“
„Und ihr Jungen euch auf eure Ungezogenheiten

was zugite tut. Jch bin wohl vernünftig genug
was würde denn die Mama ſagen

Als hätte Berta ſie gerufen, trat in dieſem
Augenblicke die Mutter ein. Als ſie die letzten Worte
hörte, blieb ſie ſtehen und ſchaute fragend auf ihre
beiden Kinder. Aber Berta fuhr in ihrem Sprechen
nicht fort, und Leo wagte kein Wort zu ſagen. Er
zog ſich nur die Mütze noch tiefer auf den Kopf bis
über die Stirn hin

Leo hoffte die Mutter von ſeinem Recht Zu
überzeugen doch als er in ihre Augen blickte, wußte

er, daß es ihm nicht gelang.

„Feig nenne ich den,“ erwiderte ihm die Mutter,
„der gegen Recht und Gewiſſen handelt, nur um den
andern gefällig zu ſein. Der aber iſt mutig, der es
wagt zu tun, was ihm ſein Gewiſſen ſagt.“

Betroffen ſchwieg er.

Die Mutter zog ihm ſeine Mütze zurecht.
„Geh' nun, Leo, es iſt Zeit,“ ſagte ſie.
Leo entfernte ſich nachdenklich.

Als die fran
ab, um ſein Erröten

zu verbergen.
Dann warf er einen
verſtohlenen Blick
auf die Wanduhr,
nahm die Bücher
taſche unter den
Arm und wollte
ſich mit einem mög
lichſt unbefangenen

„Adieu, Mama,
adieu!“ entfernen.

Doch die
Mutter hielt ihn
zurück.

„Du haſt noch

mehr als eine
Viertelſtunde Zeit,
Led; du kämſt viel
zu zeitig hin. Sage
mir lieber, worüber

du vorhin mit
Berta geſprochen
haſt.“

„Ach, über
8etwas Dummes.

„Sag! es mir
nur,“ drängte ihn
die Mutter, „der
Mutter ſagt man
alles, auch die
Dummheiten.“

„Es handelte
ſich um den fran
zöſiſchen Lehrer.“

„Nun ünd
„Ja,“ ſagte Berta, „Leo erzählte mir, daß ſich

die ganze Klaſſe verabredet hätte, ihn nach der Stunde
nicht zu grüßen.“

Das Geſicht der Mutter nahm bei dieſen Worten
einen ernſten Ausdruck an.

„Warum geſchieht das 2“ fragte ſie Leo.

„Weil wir ihn nicht leiden können.“

„Was hat er dir denn getan
„Mir? nichts! Aber die andern wir

müſſen doch zuſammenhalten; es iſt doch feig, wenn
diner nicht mitmacht und die andern verrät.“

Mühle aus Tannenzweigen.

zöſiſche Stunde zu
Ende war, tuſchel
ten die Jungen

nöch einmal über
ihren ſchlechten
Plan. Leo aber
erwiderte mit feſter,
ſaſt lauter Stimme:

„Nein!“

des Lehrers, der
beim Hinausgehen
der Schüler vor
der Klaſſentür
ſtand, war bleich
und ernſt. Alle
ſchlichen ſie ver
ſtohlen, mit nieder
geſchlagenen Augen

ohne jeden Gruß
an ihm vorbei.

Als die Reihe
an Leo kam, blieb
dieſer einen Augen
blick vor dem Lehrer
ſtehen. Dann zog
er entſchloſſen die
Mütze herab, frei

ſeine Stirne
zeigend, die ſich

fortan ſtets ſo
ſtolz. gegen jede

unedle und gehäſſige

Tat auflehnen
würde.

Zuſammengeſetztes Leſeſpiel.
Von Otto Promber.

ierbei können ſich ſtets nur drei Perſonen be
teiliger, und zwar hat ein Spieler die An
fänge, der andere die Fortſetzungen und der

dritte die Schlußſätze zu übernehmen. Jhr könnt
euch das Kartenſpiel ſelbſt herſtellen. Kauft einen
Bogen weißes Kartonpapier (weißes Schreibpapier
genügt auch) und ſchneidet daraus 60 6 em lange
und 4 em breite Kärtchen (ſiehe Abbildung), die ihr
mit Tintenſtrichen umzieht und recht ſauber in den

Das Geſicht
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drei hier angegebenen Satzarten beſchreibt. Die
Kärtchen der drei Häufchen werden dann je unter
einander vermengt und den Perſonen übergeben, die

Der luſtige Fritz

ſie ableſen ſollen. Wie ſpaßig, wenn es dann z. B.
heißt „Der luſtige Fritz trotz vielen Gezappels
qus dem Teich gezogen hat ſchon wieder ein Bein
verloren „Ein Laubfroſch 18 Jahre alt und
unverheiratet kocht mir dann eine Krebsſuppe.“

Eine Wurſt welche ſehr ſchön Zither ſpielen
kann wird ausgebeſſert und mit einem Kopfe ver
ſehen.“

I. Anfänge.
Der luſtige Fritz
Ein Kamel
Eine Wurſt
Luiſe
Eine Fliege
Schweinefleiſch
Onkel Waldemar
Unſer Tiſch
Der Dienstag
Unſer Papagei
Mutters Kleid

Ein Apfel 4Der Wind
Ein Karpfen
Katze Minka, der Karo ein Ohr abgebiſſen hat
Die dicke Köchin Anna
Moritz
Unſere Hängelampe
Ein Laubfroſch
Das zottige Fell vor Hanſis Bett

II. Fortſetzungen.
D iſt immer zu tollen Streichen aufgelegt
S iſt ein ſehr gutes Tier

wurde geſtopft und in die Eſſe gehängt
welche ſehr ſchön Zither ſpielen kann
nicht zu den nützlichen Tieren gehörend

für manchen Menſchen was Delikates
wohl an die fünfzig Jahre alt
iſt total wurmſtichig und wackelig
fällt auf den 28. Januar
an dem krummen Schnabel kenntlich
vom Vater der Mutter gekauft
worin ein Mädchen herumkroch

ein ſehr leichter Geſell 3
trotz vielen Gezappels aus dem Waſſer gezogen
beſitzt ein dreifarbiges Fell

achtzehn Jahre alt und unverheiratet
die kleine böſe Krabbe
ſoeben mit Petroleum gefüllt
ziemlich grün, wie bekannt
von einem Eisbär herſtammend

III. Schlußſätze.
(und) hat eben wieder Haue bekommen.
(und) iſt dem Dromedar verwandt.
wird morgen von mir aufgegeſſen.
iſt mit dem Rade fortgefahren.
läuft eben an der ſteilen Wand empor.
wird warm in die Wurſt geſtopft.
hat den Schnupfen und Huſten
hat ſchon wieder ein Bein verloren
(und) wird großartig gefeiert.
wird dieſer Tage ausgeſtopft.
wird chemiſch gereinigt.
wurde in vier Stücke zerteilt.

S ſingt im Ofen ein ſchauriges Lied.
wird dann abgeſchuppt.
(und) hinkt auf der rechten Vorderpfote.
kocht mir dann eine Krebsſuppe.
geht ſchon drei Jahre lang in die Schule.
würde in ein Glas geſteckt, worin das Tierchen

laut quakt.
wird ausgebeſſert und mit einem neuen Kopfe

verſehen.

Jugendpoſt.
Willy Ebel, Lucken waälde, Große Weinberg

ſtraße 16, bittet um ausländiſche Briefmarken.
An Elſe. Deine hübſche Handarbeitsbeſchrei

bung wird gedruckt werden. Mußt aber noch ein
bißchen Geduld haben! Herzlichen Gruß.

Jrma Alexander, Wangen am Unterſee,
13 Jahre alt, möchte mit gleichaltrigem Mädchen in
Briefwechſel treten.

An G. H. Deine Bitte, ein Kaſperſtück zu
ſchreiben, will ſich die Rätſeltante überlegen. Aber
in nächſter Nummer ſchon So ſchnell, lieber kleiner

Neffe, geht das nicht. Herzlichen Gruß!
An Robert. Hab' ich mich aber über die

Einladung zum „Weihnachtsgansbraten gefreut.
Und einen großen Teller Gebäck wollteſt du mir
geben und mir alle deine ſchönen neuen Sachen
zeigen 2! Das iſt ja zu ſchade, daß dies Jahr nichts
daraus werden konnte Wollen wir's nicht auf ein
andermal verſchieben

Knackmandel 147.
Jür die richtige Löſung des nächfolgenden Rätſels ſeht der
Verlag vier Geſchichtbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei ſür Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 15. Januar
mit der Auſſchriſt: „Knackmandel 147 an den Verlag
auf ZSoſtkarte portoſrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchrie enen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empſfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der

Auſloung in der „ZaätſelEches* un Kauptblatt veröffentlicht

Die erſte Silbe iſt nicht wenig,
Die zweite Silbe iſt nicht ſchwer

Das Ganze gibt dir zu verſtehen,
Daß manches nicht ganz ſicher wär!



Konditorei und Café
Halte mein Konditorei- Café den ge

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 40.

Pa. Braunlohlen

aus den Kähnen billigſt

Gebr. Roeh,
vormals Koch Neuhbaur,

Fernſprecher Nr. 266. [1655

S Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gäcle, Vandſtr. 6, Ecke Franzis
kanerſtraße. Lager: Weſtſeite. [1990

Ia Süßrahm-Taſelbutter

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämitert, verſendet in Poſtkollt
mit netto 9 Pfd. zu 12.20 frk. geg. Nachn.

Th. Keller s Nachflg.

Hiberach a. d. Riß 73 (Wirlbg.)

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Ha

Prima Schweinefleiſch,
890Nacken und Karbonaden

Bauchfleiſch 75Bindfleiſch, Schmerfleiſch 75—90

Voul den h 060Koch fleiſch 5e S

Kalbfleiſch 55——65

e

c

e

Schin tenFr. Speck und Flomen 80
Gehacktes Rind

und Schweinefleiſch 80
Schmorwurft e 5Bratwurſt 1500Rippenſpecke eHlle Sorten Wurſt u den billigſten Preiſen.

Schwibbogen 3 in der Ecke
W 5 in Rabattſparmarken. J 1618

ff. Kuhkaäse, e
empfiehlt Fr. Ziep, Berlinerstr, I.

J„G S -—Ä7S Dllclqccculclcces
Ia. Braunſchweiger und Thüringer

Leher und Rolwurſt,

alle anderen Sorten Wurſtwaren,
Spezialität: ff. Auſſchnitt,Kaſſeler, f. Schlacwurſt, (1916

Wiener, 3 Paar 25 Pfg., empfiehlt
Gustav Mexyer, Schwetneſchlächterei,
Zagdeburg, Steinſtr. 12. Gegr. 1790.

Den besten
e lLandkäse

kauft man in der [1833
Butterbörse, Dreſenbrezelstr. 2.

Scheibenhonig,
hochfeine Landwurſt, jede Woche zwei
mal friſch, ff. Korbkäſe, ff. marinierte
Heringe, ff. Rolkereibutter, Pfd. 1,30.

MagdeburgFr- Busse, Schuhörnche 6.

Schrothbrot empfiehlt
Kubert Koberg, Jacobstr. 49. re

Portwein pro Flasehe

Zlukwein 857f.
Samos

Bei 12/1 Fl. franko inkl. Riste.
Garantie: Zurücknahme,

Georg 8hlers, en
Hamburg 36 E- 2098

Rneipp'sehes Sehrothrot
für Wagenleidende, ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.

v

NAnnahme von
Nbonnements u. Inſeraten

e henswürdigneiten
und Vergnügungen

Halle a. S.
Rufne Burg Glebichenstein,Moritzburg Jahnshöhle, Kgi-

Landgestut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undaAltertums kunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich 111
Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, von 11-—1 Vhr, 1 Mark Eintritt

Städt, Museum der Moritz-burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcddtisches Museum (im Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Uhr, Sonntags 11-2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Bintritt frei.

Anatomisches und 200tormisches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Franckeschestiftung., Francke-
platz I, täglich 8—6. Hintritt frei

UDniversitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 24. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wiülhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4--5, Dienstag und
Freitag 8--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wineim-
strasse 36/87, täglich 12-2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 18, tuglich 11-1,
frei.

Kunstgewerbe Vereln, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag 1I1-1, Mittwoch
und Freitag 8-9 frei.

200 liche Garten, Tiergarten-
Strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
HBrivate Kunst-Salons, Tausch

und Grosse, Gr. Ulrichstr. 88.
Staclt- Theater, Alte Promenade,

Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 und 7 Vhr.

Neues Theater, Gr. Ubiehstr. 8,
Operetten und Listspiele. Wochentags
85 Ubr, Sonntags 3 und 88 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater Grosse Stein
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst
klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Ukr,
Mittwochs und Sonntags und 8 Vhr.

e Halle Saale

Wiener Feinbäckerei von [1439
Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

Geſchäftsſtelle:
53 Ceipsziger Straße 53

a 44424122222
en gros

aufmerksam

Fritz Behrens im. Bruno Claus
Schirm fabrik en detail
Halle a. S.

Gu. Steinstrasse 85, Beke Neunhàäuser.
Bei Beginn der Saison mache ich auf die massgevbendsten

und duvehsechlagendsten
Sonnenschirm- Neuheiten

und pitte, meine Schaufenster zu beachten.
Rabatt Spar- Verein 1623geht

Bestes Kraftigungs- und Nährungsmitte für schwachliche Kinder.
BHasche à I und 2 Mark. [1949

Zu haben bei Max Rädler, Rannische Strasse 2.

am Bahnhof und Riebeckplatz
Kaiser-Automat
Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

Irrigatorenspritzen

Komplett mit drei verschiedenen Röhren,
Zu 3.00, 3.50, 5. 00 und 6.00 Mark. [2ort

Persand nach auswärts per Nachnahme
Gunmnisperialesehat C. Rlapponhbaeh,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 41. Fernruf 2674.

Stück und
Familienwäſche

ſowie Hardinenſpannen wird zu
billigſten Areiſen angenommen von

Frau Krasshoff,
Kleine Klausstrasse 7.[2095

neue u, gehrauehte,

Kauft man gut und billig
nur bei [2006

H. Gackaur,
Halle, Spitze 88

Ganze Namen od. Vornamen

(rote Schrift auf weißen Band) [2017
Schnee Nachſlg., Hr. Stantteree 84.

Die beſten Preiſe für altes

Zink, Zlei, Lumpen,
Glas ung Oapier

zahlt S. Manaſſe, Halle a. S.
Domplatz 9. Telefon 274. [210

Weufong ſern

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin
Labor. E. Walther Halle a. S., Stephansetr. 12.

Erſtes LehrJnſtitut
für feine Damenſchneiderei

nach patentamtlich angemelde ter Weltſchnitt
RapidMethode von

Frau Er Schnelcier, Forſterſtr. 36.
Kurſus Schnittzeichnen, Zuſchneiden und

Anfertigung eigener Garderobe [1988
Eintrilt tägklich. Sroſpekt aratis
(ss ist Stadihenanm

die schönsten 7 p f e

o

BFrisuven
aus reinem

Damenhaar

Garantie
KRefert

nur
die Hallesche

Zopf Fabrik von
Otto Siehert

Spezialist
für Haarpflege

läßt zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben

Leipziger St. 89.

sisen, Rupfer, Nessing,

nd werden Adftrsge
nur allein hier

III



Rirte's
Musik Institut

Kaiserstrasse 29
Ecke der Frankestrasse.

Unterrichti allen Zweigen
der Tonkunſt. rer
Proſpekte gratis.

Anmeldungen jederzeit.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. G. 50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
empfiehltF. Kumlandl, Magdeburg,

Schuhhbriicke I-2. I. [1871
Ausgekämmtes Hanr ter en

Otto Schmicdt, Lüneburger Straße 37.

Victoria Creme,
beſeitigt Sommerſproſſen
ſowie alle Unreinbeiten
des Teints, als wirkſamſter
Hauteréème in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

empfohlen. [1818
riſe: nde A. Dressel nen

S Kaiſerſtraße 15.gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr

geeeeeeeeeeeeeeoeeeeeg
Grofßzer Poſten

99

von 2,50 an. 1810
8 Anfertigung ſämtlicher moderner

Haarbeiten.

z Robert Schoff,
Stadttheater-Friſeur,

8 Himmelreichſtrafze

un Pervenleiden je
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts- und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskrets [1767

Frau Wolf, Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Keserviert
für

August Richter
Fisohgrosshandlung

1218J) Magdeburg
89/900 Breiteweg 8990.

Richard Gorgass
vorm. Georg CIaassen. [I567

Spediion, lagerüng, Bollthrbetrioh

Tägliche Pabettahrt zwischen ſtadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stadt

Mittagstrasse 23 Levrnspr. 3989,

Wer bei Kaphengst lauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bettfedern,
Inletks, [I654

Gardinen u. Weißwaren.

Otto Raphengst,
Ialberstädter Strasse 100.

An diesem in denen nurSchild sind die SINGERLäden Nähmaschinenerkennbar, verkauft werden.

Singer Co., Nähmaschinen Act. Ges.
Magdehurg, Breiteweg 189/190, vis-à-vis Café National,
Jakobstr. 41, Nähe der Peterstr. Fernsprecher 8823. [1995

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

21.-25hſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Otto
Lager in Gold Und Silberwaren, Uuhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger.

Broſchen, Armbänder uſw. [2018
S. Zeparaturen ſauber und billig.
[1890 Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Ex. 2 eDamen Frisier-Salon.
ida Kellner-Kleist, Apfelstr. 13.
Ball-, Braut-, Theater-Frisuren in und ausser

dem Hause
mit Shampooing M.Kopfwäsche t eHaararbeiten, auch von ausgek. Haar.

r Erisier- UnterrichtKopfwässer, Parfüms, lose Seiten.

nur Kostet jedes Wort in
der Rubrik

Privat- Anzeigen
sehr billigergewiss ein

Preis bei der grossen Ver-
breitung der

Köchsisoh-Phüring Pausfrau

I

„Saehsiseh- Thüringsche Hausfrau

Regierungstrasse 14

Uhrmacher, e14 Schrotdorferstrasse 14.
Alle Arten Uhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

9 repariert unter Harantie.
Taſchen Ahr reinigen v. 1 k. an.
Veue Zug Jeder von 1 k. an.
Neue Uhren u. Ketten sehr preiswert

G Patent.Durch Erfindung wird mancher reich.
Lobende Anerkennungen. Sroſpekte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Otto Sieper, Magdeburg [1776
Moltkeſtr. 4a.

a Beht Ist
enkräuterthee

nur m. nebenſt. Schutzm.,

J bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons àb0 Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. s an franko Nachnahme.

E. Weher's Iheetahrlk, per

1955

Kopf a, Bart erhalten inre natdeilone
Farbe in kurzer Zeit wasoheeht nur
wieder durch den ärztlieh ernpfohlenen

2

Haar-Regenerator9 fott, giftkroi und unschädlich von

G

Aug. Schwelngruber, berlint, 401.
Chorinerstrasse 81. Gegr. 18682

à Flacon M. 3,50, Pro beflasche M. 1,50
Vorpackung 90 Pfg. und Paketporto,

Nach Finsendung v. M. mit
Postanweisung sende jeh sofort ein

J Musterfiacon frei Haus
0

C. Haack, Stephansbrücke 8
empfiehlt Kind ermäntel, hell u. dunkel,

Kleidchen, Schürzen u. Röcke
in allen Größen und Farben, ſowie nur

beſten Qualltäten.
Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1613

Zahn-Atelier
von Walter Möpp-

vorm. Seebrecht, [I201
Breiteweg 65.

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Auzelgen von
Geſchäftslenten, von Lehr ünd
Un lkerrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sounabends.

Verſuch lohnt! „VBobbauer Freude
iſt beſtes Strumpfgarn, abſolut filzfrei, nicht
einkgufend, angenehmes, weiches Tragen,
Das Verſandpfünd, 5 Pack, 3,65 gegen
Nachnahme; bei 3 Pfund franko. Friedrich
Hünichen, Vobbau Anhalt

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichten Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſträße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Perganientergaſſe 6.

Roman „Buſchkerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25. „SächſiſchThürtugſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

Jn. dieſer Rubxik finden nur Aitzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
Und ausgeſchloſſen. Für Ehiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Steſſenanzeiger-
Für Jnſeraten Akqukſitkion redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſücht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magdee
burg, Regierungſtraße 14.

e
Damen beſſerer Stände, diskreter Ver

hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnitz i. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw. für die mit verſeh. Artikel: Fr. El. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann, Berlin, für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg für alles übrige:
D. Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. in. b. H.) Zweigniedeclaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Erfürt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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